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Dezember 2021
Weihnachten steht vor der Tür

(*ArtemiS*)
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Vorwort

TWTIMES

Liebe Leserinnen und Leser,

die letzte Ausgabe des Jahres 2021 ist fertiggestellt. Sie ist wieder etwas umfangreicher geworden. In dieser 
Ausgabe findet ihr die wiederholbaren Quests für den Dezember, die letzten Updates und Leserbriefe. 
Des Weiteren könnt ihr zu den Nachrichten aus dem Team und zur Zukunft des Supports etwas lesen. Ein 
Exklusivinterview, Weihnachtsgeschichten und Weihnachtsgedichte sind dem letzten Monat des Jahres 
entsprechend auch dabei. Und diesmal gibt es auch reichlich an Knobeleien für unsere Rätselfreunde. Darüber 
hinaus gibt es Informationen aus der ungarischen Community.

Bei unseren Rätseln spielen wir diesmal elf Teile des Santa-Sets (einschl. des dazugehörigen  Kleidungs-, 
Waffen- und Tiersets) - derzeit immer noch das beste Set zur Regeneration von Erholung und Lebenspunkten - in 
elf einzelnen Rätseln aus. Lasst euch überraschen, welches Teil es für das jeweilige Rätsel gibt. Da es dieses Jahr 
mit echten Westerninhalten im Spiel teilweise etwas mau aussah, legen wir in unseren Rätseln zum Abschluss 
des Jahres noch einmal einen Schwerpunkt auf echten Western-Flair.

Wir bedanken uns bei allen treuen Lesern und denen, die uns über das Jahr hinweg Berichte oder Rätsel 
zugearbeitet haben. Allen Lesern ein schönes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins Jahr 2022!

Wir sehen uns im nächsten Jahr wieder - bleibt gesund!

die Redakteure der TWTimes
Cymoril, quis und Tony Montana 1602
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Wiederholbare Quests
Wiederholbare Quests im Dezember

Gegen Ende des Jahres können die Wiederholungstäter des Wilden Westens einen richtigen Endspurt einlegen. 
Anfang des Monats, in der Mitte des Monats und gegen Ende des Monats gibt es in insgesamt sieben Questreihen 
noch einmal einiges zu tun und zu sammeln.

In der Reihe Der Geist der Weihnacht könnt ihr vom 02.12.2021 um 00:00 Uhr bis zum 05.01.2022 um 23:59 
Uhr einen Fertigkeitspunkt erspielen, wenn ihr im Saloon eure Geschenke richtig verteilt.

Durch Abgabe einer Menge Produkte können in der Reihe Ein Festtagsspuk vom 02.12.2021 um 00:00 Uhr bis 
zum 06.01.2022 um 23:59 Uhr  zwei Attributpunkte erspielt werden.

Mit recht wenigen Produkten und einigen Stunden Arbeit bekommt ihr in der Reihe Weihnachten vom 
06.12.2021 um 00:00 Uhr bis zum 26.12.2021 um 23:59 Uhr einen Fertigkeits- und einen Attributpunkt.

In der Reihe Feiertagsevent wiederholbare Quests könnt ihr vom 16.12.2021 um 12:00 Uhr bis zum 07.01.2022 
um 12:00 Uhr eine Menge Bonds erspielen.

Wer den Grinch in der Reihe Ein Truthahn für den Grinch montags, mittwochs und samstags vom 16.12.2021 
um 06:00 Uhr bis zum 06.01.2022 um 23:59 Uhr mit Truthahn versorgt und KO schlägt, bekommt jeweils eine 
nette Kiste.

Die Reihe Ded Moroz bietet vom 20.12.2021 um 00:00 Uhr bis zum 30.01.2022 um 23:59 Uhr in zehn Aufgaben 
Erfahrung, Geld, Buffs und ein Geschenk als Belohnung.

Wem das gute, alte Bleigießen in der Reihe Silvester vom 31.12.2021 um 10:00 Uhr bis zum 12.01.2022 um 
23:59 Uhr nicht zu ungesund ist, dem winkt ein Attributpunkt als Belohnung.

Die Redaktion der TWTimes wünscht allen Spielern viel Erfolg und viel Vergnügen mit den Questreihen im 
Dezember.

(Tony Montana 1602)

... gibt es nicht nur als deutsche unabhängige Spielerzeitung für The West. Wir entdeckten unlängst auf dem 
ungarischen Server ein ähnliches Projekt namens The West Times. Die Zeitung wird jedoch nicht wie bei uns 
als gesonderte Zeitung herausgegeben, sondern ist im Wiki zu lesen. Autoren sind die Mitglieder des Support-
Teams.

Interessierte Leser können sich gerne auch das Projekt auf dem ungarischen Wiki anschauen: https://wiki.
the-west.hu/wiki/The_West_Times  und für alle diejenigen, die des ungarischen nicht mächtig sind, hier die 
Übersetzung der Seite (google translate): https://wiki-the--west-hu.translate.goog/wiki/The_West_Times?_x_
tr_sl=hu&_x_tr_tl=de&_x_tr_hl=de&_x_tr_pto=nui

Auch in der rumänischen Community gibt es eine "Gazeta Vestului" (Western Zeitung). https://forum.the-west.
ro/index.php?threads/gazeta-the-west.50631/

Die italienische Community besitzt ebenfalls eine Zeitung, deren "XLIV EDIZione del Giornalino di The West" 
(44. Ausgabe der West-Zeitung) wir fanden. https://forum.the-west.it/index.php?threads/xliv-edizione-del-
giornalino.32339/

(quis)

Kurz notiert
Die TWTimes ...

https://wiki.the-west.hu/wiki/The_West_Times
https://wiki.the-west.hu/wiki/The_West_Times
https://wiki-the--west-hu.translate.goog/wiki/The_West_Times?_x_tr_sl=hu&_x_tr_tl=de&_x_tr_hl=de&_x_tr_pto=nui
https://wiki-the--west-hu.translate.goog/wiki/The_West_Times?_x_tr_sl=hu&_x_tr_tl=de&_x_tr_hl=de&_x_tr_pto=nui
https://forum.the-west.ro/index.php?threads/gazeta-the-west.50631
https://forum.the-west.ro/index.php?threads/gazeta-the-west.50631
https://forum.the-west.it/index.php?threads/xliv-edizione-del-giornalino.32339
https://forum.the-west.it/index.php?threads/xliv-edizione-del-giornalino.32339
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Ein Jahr endet, ein neues beginnt
Auf ein neues Jahr!

Die letzte Ausgabe des Jahres drängt sich dem Chronisten geradezu auf, um einen kleinen Rückblick auf 
das zurückliegende Jahr zu werfen und einen Ausblick auf das neue Jahr zu geben. Für das Jahr 2021 bleibt 
zuallererst festzuhalten, dass unser Spiel The West auch in diesem Jahr vom Anbieter immer noch weiter 
gepflegt und erweitert wurde - für ein über zehn Jahre altes reines Browsergame ohne mobile App ist das keine 
Selbstverständlichkeit und somit aller Ehren wert.

Die schon angekündigten "großen Veränderungen" sind dieses Jahr noch ausgeblieben und so mussten wir 
Spieler uns hauptsächlich mit den bereits bekannten Events und neuen Sets unterschiedlicher Güte und 
Attraktivität begnügen. Darüber hinaus brachte das zurückliegende Jahr auch eine Aufwertung der Boni einer 
großen Anzahl alter, in den Geschäften der Städte kaufbarer Kleidungsstücke. Einige wenige Stücke sind - 
besonders, wenn sie veredelt sind - tatsächlich wieder sinnvoll im Spiel verwendbar. Die große Masse der 
Gegenstände ist jedoch auch mit verbesserten Boni nicht mehr nützlich und bleibt weiterhin hauptsächlich für 
Alles-Sammler interessant.

Über die angekündigten "großen Veränderungen" berichten wir in dieser Ausgabe an anderer Stelle noch 
gesondert, sodass hier ein Ausblick eher auf das Wie und weniger auf das Was geworfen werden soll. Die 
Redaktion der TWTimes hat immer einen Entwicklungsansatz für unser Spiel befürwortet, der einen möglichst 
starken Western-Bezug der Inhalte mit einer möglichst starken Berücksichtigung von Spielerwünschen 
kombiniert. Eine an diesen Maximen ausgerichtete Weiterentwicklung wünschen wir uns und dem ganzen 
Wilden Westen von The West auch für das kommende Jahr 2022.

Im zwischenmenschlichen Bereich erlebte unsere Community gegen Ende des Jahres auch das Ende des in sich 
vollkommen zerstrittenen The West Deutschland Teams in seiner bisherigen Form. Auch hierzu gab und gibt es 
gesonderte Berichte in der TWTimes, sodass wir an dieser Stelle statt auf das Zwischenmenschliche lieber auf 
das Menschliche schauen möchten. Leider hat sich auch 2021 der langjährige Trend fortgesetzt, dass mehr alte 
Spieler unser Spiel verlassen, als neue hinzukommen. Menschlich ist das nachvollziehbar, da die Einführung 
von immer mehr western-fremden Inhalten und das Ausbleiben neuer Herausforderungen - etwa in Form von 
interessanten Quests oder Craftingmöglichkeiten - die Attraktivität und Bindekraft unseres Spiels in den letzten 
Jahren immer weiter absinken ließ. Viele Spieler sagen, sie seien nur noch wegen ihrer Freunde und Mitspieler 
im Spiel und weniger wegen der eigentlichen Inhalte. Es bleibt zu hoffen, dass dieser Trend im Jahr 2022 
zumindest abgebremst oder im Idealfall sogar umgekehrt wird und dass neben den Freunden und Mitspielern 
die Inhalte des Spiels ebenfalls wieder für wirkliche Westernunterhaltung sorgen können.

Abschließend wünscht die Redaktion der TWTimes allen Spielern unseres Spiels ein frohes Weihnachtsfest, 
beschauliche Tage "zwischen den Jahren", einen guten Jahreswechsel und - in diesen Zeiten ganz besonders - 
Gesundheit für euch und eure Lieben!

(Tony Montana 1602)
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Update 2.162
Drei Sets und eine Menge Einzelstücke

Die Überschrift beschreibt vollständig den Inhalt des Updates 2.162, das am Dienstag, dem 9. Dezember 2021, 
in die deutschen Welten von The West eingespielt wurde. Einerseits sind die drei Sets des Oktoberfestevents 
2021 nun am Markt handelbar. Wer Lücken in seiner Sammlung auffüllen oder fehlende Items zum Veredeln 
beschaffen möchte, kann nun die Sets von Alfred, Carl und Thomas am Markt tauschen und kaufen.

Jetzt handelbar: Alfred, Carl und Thomas

Andererseits wurden wieder eine ganze Menge alter Kleidungsstücke mit variablen Boni ausgestattet und auf 
diese Weise aufgewertet. Zu den aufgewerteten Gegenständen gehören Westen, Pilgerjacken, Indianerkleidungen, 
Jacketts, Lederjacken, Lederwesten sowie einige Einzelstücke. Einige Lederjacken und Lederwesten sind zum 
Arbeiten beziehungsweise als Teil einer Duellausrüstung geeignet - jedoch wie bei allen alten Stücken vor allem 
für Spieler, die über keine große Auswahl im Inventar verfügen.

Die offizielle Beschreibung findet ihr auch im Forum von The West unter der Adresse https://forum.the-west.
de/index.php?threads/update-auf-version-2-162.78778/ im Bereich "Ankündigungen". An der Diskussion 
über das Update könnt ihr unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-
version-2-162.78777/ teilnehmen. Der Anbieter freut sich wie immer über euer Feedback!

(Tony Montana 1602)

https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-162.78778
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-162.78778
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-162.78777
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-162.78777
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Update 2.163
Alter Kram und Belanglosigkeiten

So lässt sich Update 2.163 zusammenfassen, das am Dienstag, dem 23. November 2021, und damit nach dem 
Redaktionsschluss der TWTimes, in die deutschen Welten von The West kommen wird. Wieder einmal werden 
erneut eine ganze Menge alter Kleidungsstücke mit variablen Boni ausgestattet und auf diese Weise aufgewertet. 
Zu den aufgewerteten Gegenständen gehören die Mäntel, Abenteurerjacken, Soldatenjacken, Konföderierten-
Gehröcke, Indianer-Wildlederjacken, Felljacken, Wildledermäntel sowie die kurzen Uniformjacken. Einige 
Mäntel und kurze Uniformjacken mögen als Teil einer Duellausrüstung geeignet sein - jedoch wieder einmal 
nur für Spieler, die über keine entsprechenden Sets im Inventar verfügen.

Notnagel zum Duellieren: gelber Mantel und grüne kurze Uniformjacke

Doch wer sollte eigentlich so ein Spieler sein? Einerseits müsste er lange genug im Spiel sein, um Level 80 
bis 90 erreicht zu haben um die Mäntel zu tragen oder gar Level 135 bis 150, um die kurzen Uniformjacken zu 
tragen und gleichzeitig dürfte er in keinem Event oder am Weltmarkt ein Duellset erstanden haben. Wie groß ist 
wohl die Zielgruppe an Spielern, die diese Kriterien beide gleichzeitig erfüllen und somit von diesem Update 
profitieren könnte?

Darüber hinaus wurden noch zwei Fehler behoben, welche die Gestaltung des Avatars betreffen. Der 
Avatargegenstand Mexikanischer Poncho konnte nicht verwendet werden und bei der Erstellung von zufällig 
generierten Avataren war es möglich, Avatare zu erstellen, denen einige Elemente fehlten. Welche das waren 
und wie solche zufällig erstellten Avatare dann aussahen, ist dem Autor nicht bekannt. Es ist deshalb nicht 
bekannt, weil es in den Welten des Westens eben gerade keinen Aufschrei der Gequälten gegeben hat, die sich 
danach sehnten, zufällige Avatare zu erstellen. Spieler erstellen Avatare, um sich mit ihnen zu identifizieren 
und deshalb suchen sie Merkmale aus, die ihnen zusagen und kombinieren eben gerade nicht zufällig alles mit 
allem. Auch diese Funktion ist typischer Ausdruck eines postmodernen Kunst- und Kulturverständnis, das an 
anderer Stelle dieser Ausgabe eingehender beschrieben ist. Auch an dieser Stelle wurde wieder einmal wertvolle 
Arbeitszeit der Entwickler und Designer für vollkommen belanglose Spielinhalte verschwendet, die an anderer 
Stelle sehr viel sinnvoller eingesetzt werden könnte - und müsste.

Die offizielle Beschreibung findet ihr auch im Forum von The West unter der Adresse https://forum.the-west.
de/index.php?threads/update-auf-version-2-163.78800/ im Bereich "Ankündigungen". An der Diskussion 
über das Update könnt ihr unter der Adresse https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-
version-2-163.78799/ teilnehmen. Der Anbieter freut sich wie immer über euer Feedback!

(Tony Montana 1602)

https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-163.78800
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-163.78800
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-163.78799
https://forum.the-west.de/index.php?threads/update-auf-version-2-163.78799


«  Seite 8  «  Dezember 2021   «    © 2021 TWT-Team    «    twtimes.de     «

Weihnachtsgedicht Nr. 1
Vorweihnachtsgedanken

Es scheint uns die Sonne, nun kürzer den Tag
Lässt Platz einer kälteren, längeren Nacht

Hält sich für die Jahreszeit passend bedeckt
Zu rufen das Leben, ins ruhigere Eck

Verlagert das Treiben von außen ins Haus,
In wärmender Stube dehnt Wohlsein sich aus,

Gepaart mit gemütlichem Himmelsgenuss,
Mit lieblichen Wesen ein weiteres Plus

So schenken sich manche den glühenden Wein
Als innere Heizung in Tonkrüge ein

Bei anderen köchelt ein Topf voller Tee
Als heilvoller Segen bei Regen und Schnee

Gebackene Plätzchen, ob selbst, ob geschenkt
Auch Marzipan-Stollen sind kaum jemand fremd
Und Nuß-Knacker leisten teils Fließbandarbeit
Die essbaren Schätze, der Vorweihnachtszeit

Man schenkt heute Liebe – und Aufmerksamkeit
mit ehrlicher Hilfe, die Seelen befrei'n

Vergessen die Massen, gezwung'ner Geschenke
Die achtlos verblassen, in Kellern und Schränken

Konsum-Wahn war gestern, man hat doch gemerkt
Was Geld in den falschen Händen bewirkt

Gestopfte Konzerne – gemästete Bosse
War längst Zeit zu erkennen, längst Zeit das zu stoppen

Gebt weiter das Wissen von nützlichem Quell
Wie lebt man natürlich – wie schützt man sich selbst

Wie nimmt man den anderen Herzen die Last
Solch Themen sind wichtig, gebt ihnen den Platz

Denn weder das Handy, noch Fernsehen, noch Kino,
Können schaffen die Fülle der seelischen Liebe

Als größtes Empfinden – von Mensch oder Tieren
Gar Mutter Natur verkündet den Frieden

Drum lasset nur Liebe die Herzen erfüllen
Entfernt von Materie – Zusammenhalt fühlen

Lasst schenken die Freundschaft, ganz ohne Besitz
Zu teilen die Freude, verdoppelt das Glück

© w.a.h.r.h. alias „RazTalion“
31.10.2021
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Nachrichten aus dem Team
Unruhe im deutschen Team

Es war in aller Munde, dass im deutschsprachigen Team Dinge passierten, die es so noch nirgendwo gab. Fassen 
wir die Ereignisse nochmal zusammen.

Im deutschen Team kriselte es. Unmut machte sich breit, Diskussionen gingen hin und her zwischen den 
Teammitgliedern und dem Communitymanager. Im Ergebnis dessen verließ *ArtemiS* das Eventteam und 
wurde kurz darauf von syntex auf dem .net Server übernommen.

Nur wenig später wurde FantaSixty, für sie vollkommen überraschend, aus dem Team entlassen. Vor allem 
sie hat nicht erfahren, was die tatsächlichen Gründe eines plötzlichen Rausschmisses waren. Hatte sie doch 
kurz zuvor einen Dank für ihre langjährige Arbeit von InnoGames erhalten. Spekulationen machten die Runde. 
Die verbliebenen Teammitglieder wollten Klarheit haben und selbstverständlich FantaSixty auch. Es kam zu 
Gespächen, die jedoch nicht zielführend waren. Im Ergebnis dessen verabschiedeten sich die Teammitglieder 
Ictus  (Support, Forummoderator), Tom Robert (The West Wiki, Support), Isengrin (Social Media), contii 
(Tester) und Krümel92 (Event) zum 1. November.

Ictus und Contii wurden nunmehr ebenfalls wie *ArtemiS* von syntex als Supporter auf den .net Server geholt. 
FantaSixtys Wunsch auch dort mitzuarbeiten, wurde jedoch von Lenka222 abgelehnt.

Zwischenzeitlich bewarb sich siraustin nach dem Weggang der o. g. Teammitglieder (siehe Interview in dieser 
Ausgabe). Am 04. November wurde sein Eintritt ins Team offiziell im Forum angekündigt.

Somit besteht das Team derzeit aus retlawAV (Community-Manager), arme (Support), Jigelp (Forum, Support), 
Lilly unchained (Events) und siraustin.

(Cymoril und quis)
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Zukunft des Supports
Supportsituation

Im letzten Monat konnte man im Forum eine große Unsicherheit bezüglich des Supports und meiner Funktion 
als Community Manager feststellen. Ich nehme die Möglichkeit der TWTimes wahr, um euch über die aktuelle 
Situation zu informieren.

Die Entwicklung im Support war für die Supportmitglieder genauso überraschend, wie es auch für viele von euch 
überraschend war. In sehr kurzem Zeitraum ist der Support von elf Supportmitgliedern auf vier geschrumpft.

An dieser Stelle danke ich allen ehemaligen Supportmitgliedern für ihre Zeit und ihren Einsatz, den sie mit viel 
Herzblut für unsere Community ausgeübt haben. Dem Dank, der euch von der Community gezollt wurde, kann 
ich mich nur anschließen.

Vier verbliebene Supportmitglieder und ein neues Supportmitglied stellten sich kurzfristig der Herausforderung, 
für die Community weiterhin helfend zur Verfügung zu stehen. Dies ist mit viel Engagement gelungen, wie wir 
an sehr vielen Rückmeldungen erkennen können. Wir registrieren auch jene wenigen, teilweise unzufriedenen, 
aber auch unglücklichen Spieler in der aktuellen Situation. Jene Spieler, welche dem Support skeptisch 
gegenüberstehen, laden wir ein, uns mitzuteilen, bei welchen Supportleistungen sie sich eine Verbesserung 
wünschen. So diese Wünsche in unseren Verantwortungsbereich fallen und umsetzbar sind, werden wir das tun.

Um die Supportleistungen im selben Umfang wie in der Vergangenheit und Gegenwart auch in der Zukunft 
umsetzen zu können und noch weiter verbessern zu können, würden wir uns über Unterstützung durch neue 
Supportmitglieder freuen. Eure Bewerbung könnt ihr unter dem Link https://recruit.innogames.de/west/de/ 
absenden. Es gibt unterschiedliche Bereiche, wie Event, Support, WIKI, Facebook und Forum, wo man sich 
einbringen kann.

(retlawAV, Community Manager The West Deutschland)

Weihnachtsgedicht Nr. 2

Das es Weihnacht' wird im Westen
erkennt man jedes Jahr daran am Besten:

Sheriff Fitzburn läßt den Whiskey sein
und schenkt sich lieber Glühwein ein.

Henry poliert Gläser hinter seiner Bar
und trägt 'nen Sternenkranz im Haar.

Waupee fordert viele Geschenke ein,
doch das Verschenken läßt er lieber sein.

Maria krächzt ein altes Weihnachtslied
so schief, dass es dir die Schuh' auszieht.

Wenn man all das genau bedenkt
will man Weihnacht' nicht geschenkt.

Khosyma (Welt 10)

https://recruit.innogames.de/west/de
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Leserbrief von Nailz zum Thema Support

Hallo Redakteure der TWTimes,

zum Thema Supporter und den Wandlungen innerhalb des Teams gab es ja in jüngster Vergangenheit viele 
Diskussionen. Ich finde Hetztiraden gegen bestimmte Personen prinzipiell nicht gut. Das fällt für mich schon 
unter Mobbing. Wie teilweise mit retlawAV umgegangen wird, ist nicht okay. Aber dennoch muss Kritik an der 
Interpretation seines Amtes als Communitymanager und wie er es auslegt, möglich sein.

Punkt 1.: Wenn eine Entscheidung von höherer Stelle getroffen wird, aus welchen fadenscheinigen Gründen 
auch immer, frage ich mich warum man das dann aussitzt? Sollte es so gewesen sein, dass FantaSixty aufhören 
musste weil InnoGames das gesagt hat, warum kommuniziere ich das nicht so von Anfang an? Stattdessen lasse 
ich diese heftige Diskussion immer mehr an Fahrt gewinnen. Bis sie schlussendlich aus dem Ruder läuft.

Punkt 2.: Wenn daraus resultierend noch weitere Teammitglieder ihren Ehrendienst quittieren, sollte man als 
erster "Vorgesetzter" vielleicht nochmal ein Gespräch mit der Firma suchen, um etwaige andere Lösungen für 
bestehende Probleme zu diskutieren. Wenn das so passiert ist, frage ich mich auch hier wieder, warum das 
nicht kommuniziert wird? Wieder zieht man sich zurück und der Anschein entsteht, dass man die ganze Sache 
aussitzen will.

Punkt 3.: Sollten die ersten beiden Punkte so zutreffen, und der Communitymanager an sich mit der Arbeit 
der Supporter zufrieden gewesen sein, wäre es ja nur konsequent, ebenfalls seinen Hut zu nehmen und sich zu 
solidarisieren. Denn die meiste Aufmerksamkeit eines Chefs bekommt man, wenn er merkt dass niemand mehr 
da ist zum arbeiten. Aber auch hierzu keinerlei Infos, inwiefern das möglich wäre oder angeboten wurde.

Das alles und noch viele weitere kleine Aktionen führen mich zu nun zur Schlussfolgerung, die eigentlich ja 
nur zwei Möglichkeiten übrig lässt: Variante A, retlawAV hat mit dem Rauswurf Fantas so nichts zu tun gehabt, 
sondern war nur der Bote oder eben Variante B, es ist ihm schlichtweg egal, da es vorher schon persönliche 
Unstimmigkeiten gab. Beide Varianten machen eines allerdings mehr als deutlich: Es fehlt an Kommunikation 
und Transparenz! Dieser eklatante Mangel zieht sich durch sämtliche Bereiche seiner Tätigkeit. Klar kann man 
sich raus reden und sagen, dass InnoGames selbst verbietet sich zu äußern. Wenn dem so ist, warum wird dann 
nicht darauf hingewiesen? Für Fehler oder Versäumnisse anderer, würde ich mich nicht an den Pranger stellen 
lassen und dabei lächeln.

Auch in anderen Bereichen verhält sich unser Communitymanager leider so. Fragen werden ignoriert, an 
Diskussionen, die die Spieler wirklich bewegen, wird nicht teilgenommen und so weiter und sofort. Und das, 
retlawAV, verbietet InnoGames nicht. Denn der Communitymanager der Beta, Al35ul CM, ist sehr kommunikativ. 
Er reagiert auf nahezu alle Vorschläge und sehr viele Meinungen. Für Fragen hat er stets ein offenes Ohr. Ein 
Beispiel: Ich selbst habe kürzlich eine Idee geäußert worum es ging, dass die Extra-Eventwährung nicht immer 
nur in Fortkämpfen verteilt wird. Ich gebe mich nicht der Illusion hin, dass nun genau meine Idee umgesetzt 
wird oder jemanden wachrüttelt seitens des Anbieters. Aber das Wichtige ist daran, es hat keine zwei Stunden 
gedauert bis der Communitymanager sich meldete und reagierte. Er findet die Ideen gut und gibt das so weiter. 
Mehr kann er ja nicht tun. Aber zeigt durch diesen Kommentar, dass er da ist. Besser noch, dass man gehört 
wird, wahrgenommen wird. Was InnoGames aus zahllosen Vorschlägen macht, ist ein anderes Thema. Aber als 
Spieler fühlt man sich gut und wahrgenommen. Das ist sehr viel wert. Das alles fehlt mir bei unserem aktuellen 
Communitymanager leider. Genau das ist es aber was es braucht: Kommunikation, Transparenz und spürbare 
Anwesenheit. Vor Zeiten hat man mal gesagt, dass nicht nur Kritik geschrieben werden soll, sondern ebenso 
Verbesserungsvorschläge beigefügt werden sollen.

Nun denn: retlawAV, ich wünsche mir mehr Kommunikation deinerseits. Öffentliche Kommunikation. Erstellt 
euch einen Forenaccount und liked halt alle Ideen und Vorschläge, dann würde man merken, dass es jemand 
gelesen hat. Nicht einfach schreiben: ich lese alles. Beteilige dich aktiv an geführten Diskussionen. Vielleicht 
solltest du mal das Betaforum durchstöbern um noch etwas hinzuzulernen. Denn verbessern kann man sich 
immer. Und zu spät ist es nie, fast nie.

Ich hoffe, dass sich da was regt in allernahester Zukunft. Wenn nicht, dann hoffe ich, dass wir dann doch zeitnah 
einen neuen Communitymanager bekommen, der mehr mit der Community interagiert. Der uns merken lässt 
was seine Position eigentlich ist: Eine Anlaufstelle für Hilfe und Fragen, für Ideen und Vorschläge und vor allem 
ein Teil der Community selbst.

LG aus Fairbanks, Euer Nailz



«  Seite 12  «  Dezember 2021   «    © 2021 TWT-Team    «    twtimes.de     «

Informationen aus der ungarischen Community
Interview mit dem ungarischen Community Manager

Bei den Recherchen zur aktuellen Ausgabe der TWTimes sind wir auf ein ungewöhnliches Interview gestoßen. 
Hier wurde der ungarische Community Manager Klar von der Community selber interviewt. Wir sind im 
Beta-Forum darauf aufmerksam geworden, in dem der Spieler koshtikcy auf einen Beitrag im .NET-Forum 
(Forum der englischsprachigen Welten) verwiesen hat, wo der Spieler Clever Hans die wichtigsten Punkte 
des Interviews zusammengefasst hat. Wer den Beitrag im englischen Original nachlesen möchte, kann dies 
unter https://forum.beta.the-west.net/index.php?threads/changelog-2-163-discussion.4109/#post-41713 tun. 
Die wichtigsten Punkte haben wir für euch übersetzt. Da unsere Übersetzung von einer Zusammenfassung 
des Interviews erstellt wurde, können wir nicht dafür garantieren, dass das Interview in der Zusammenfassung 
ganz korrekt wiedergegeben wurde. Dennoch haben wir nochmal versucht, den Text der ungarischen Seite zu 
analysieren um deutlicher zu machen, was im Interview nur Meinungen und was Fakten sind.

Hier die veröffentlichte Zusammenfassung aus dem Beta-Forum:

1.	 Der Hauptgrund, neue Welten zu eröffnen, ist ein wirtschaftlicher. InnoGames will, wie jede andere Firma, 
Profit machen.

2.	 Die Community Manager bekommen nur begrenzt Informationen über das "Geheimprojekt" und die 
Spielentwicklung, weil sie nicht im Spielmanagement eingebunden sind.

3.	 Das Video über das Geheimprojekt auf Youtube wurde seiner Meinung nach zu früh veröffentlicht, als 
das Projekt gerade erst angelaufen ist. Ebenso können die Entwickler nur begrenzte Zeit an dem Projekt 
arbeiten.

4.	 Er bestätigte, dass die Entwickler aktiv am Geheimprojekt arbeiten.

5.	 In seinen Augen besteht eine riesige Lücke zwischen den Charakterklassenboni und diese Boni sollten 
angepasst werden, so dass sie nicht in einem großen Nachteil anderen Klassen gegenüber resultieren, z. B. 
der Taktikbonus der Soldaten. Einige der Boni sind hinfällig wie beispielsweise das kostenlose Schlafen im 
Hotel. Er schlägt vor, dass der Hotelbonus des Abenteurers durch einen Regenerationsbonus ersetzt wird 
und dass dem Abenteurer ein Widerstandsbonus in Fortkämpfen gegeben wird.

6.	 Eine mobile App wird es nicht geben, da der Spielcode veraltet ist und es würde eine große Investition von 
Innogames benötigen (diesen zu aktualisieren, die Red.), für die sie nicht bereit sind.

7.	 Momentan haben drei InnoGames-Mitarbeiter Zugang zum Spielcode und arbeiten aktiv an der The West-
Entwicklung. Diese sind zwei Entwickler und der Lead Community Manager. Die Entwickler arbeiten 
seiner Meinung nach mindestens fünf bis sechs Jahren für The West, können jedoch nicht in Vollzeit daran 
arbeiten.

8.	 In seinen Augen ist das letzte wirklich neue Spielfeature, das dem Spiel hinzugefügt wurde, abgesehen von 
den Anpassungen der alten Kleidungsstücke, die Einführung von Angus und den Münzsammelevents im 
Jahre 2018.

9.	 Es verlassen mehr Spieler das Spiel, als dass neue hinzukommen. Es gibt keine Statistiken dazu, wie viele 
Spieler das Spiel verlassen bzw. hinzukommen, weil sie nicht zwischen den realen neuen Spielern und 
Accounts unterscheiden können.

10.	 Er denkt, dass einer der Gründe, warum Änderungen so langsam implementiert werden, der ist, dass die 
Entwickler wahrscheinlich Angst haben, dass Änderungen Teile des Spiels stören, die bisher funktioniert 
haben. Es könnte mehr Schaden entstehen als Nutzen.

https://forum.beta.the-west.net/index.php?threads/changelog-2-163-discussion.4109/#post-41713
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11.	 Er spricht täglich mit den Community Managern der anderen Sprachversionen und mit dem Lead 
Community Manager alle zwei bis drei Tage. Sie beantworten seine Fragen recht schnell, innerhalb von ein 
bis zwei Tagen.

12.	 Er glaubt, dass eine Erhöhung des Levels auf 200, wenn falsch implementiert, einen permanenten 
Schaden verursachen könnte. Sie wollen die benötigte Anzahl an Erfahrungspunkten, um neue Level zu 
erreichen, korrekt ermitteln. Den aktuellen Erfahrungsleveln folgend, müsste es einige hundert Millionen 
Erfahrungspunkte erfordern, um auf Level 200 zu kommen.

13.	 Eine Überarbeitung des Veteranenshops ist geplant, aber das wird nicht in naher Zukunft geschehen. Sie 
haben Bedenken, neue Sets und Buffs einzuführen, weil einige Spieler über die Jahre hinweg möglicherweise 
bereits Tausende an Veteranenpunkten angesammelt haben.

14.	 Alle Vorschläge der Spieler werden zum Lead Community Manager weitergeleitet. Wenn die Vorschläge 
für gut, nützlich oder durchführbar erachtet werden, werden sie in die jährliche Roadmap übernommen. Die 
meisten Ideen sind schwierig umzusetzen, da die Zeit und die Ressourcen begrenzt sind.

15.	 Änderungen am Wanderzirkus sind definitiv geplant und werden nach der Einführung des neuen 
Maximallevels und neuer Jobs stattfinden. Sie sind sich bewusst, dass der Wanderzirkus in seiner 
momentanen Form absolut nicht mehr zeitgemäß ist.

16.	 Es wird seiner Meinung nach auch zukünftig nicht möglich sein, die Charakterklasse oder den Beruf zu 
wechseln.

17.	 InnoGames ist immer noch gewillt, Zeit, Energie und Ressourcen zu investieren, um The West zu verbessern. 
Werbung für The West wird in den anderen Spielen von InnoGames angeboten, z. B. sehen Elvenar-Spieler 
Werbung für The West.

Das Interview in der ungarischen Spielerzeitung "The West Times hungary" findet ihr hier: https://wiki.the-
west.hu/wiki/The_West_Times_2021._november

(quis)

Informationen aus der ungarischen Community

https://wiki.the-west.hu/wiki/The_West_Times_2021._november
https://wiki.the-west.hu/wiki/The_West_Times_2021._november
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Die Sonne ging schleichend auf zwischen den schneebedeckten Gipfeln der weit entfernten ‚Twin Mystic 
Rocks‘, welche die zwei größten Berge einer mäßig ausgeprägten Gebirgskette waren, die am östlichen Rand 
des angrenzenden ‚Crystal Canyon‘ seine Ausläufer fand. Während die ersten Strahlen sich langsam über die 
Weite der näher gelegenen Prärie erstreckten, vertrieb die aufkommende Wärme den seichten Morgennebel, der 
sich durch die wolkenlose Kälte der vergangenen Nacht in der Steppe ausgedehnt hatte. Als kurz darauf auch das 
erste Tageslicht in der verschlafenen Kleinstadt ‚Red Hill‘ die spärlich vorhandenen Hähne zum krähen brachte, 
stieg die Zahl der sich umher treibenden Lebewesen minütlich an.

SleepyJoe öffnete wie jeden Tag auf gewohnt irritierte Weise seine Augen und wälzte sich aus dem Bettzeug, 
um zu einem der verdreckten Zimmerfenster des Stadthotels zu schlurfen, in dem er die meisten rauen Nächte 
verbrachte und welches unter einer zentimeterdicken Schicht von Dreck und Schmutz seinen ehemaligen Glanz 
nur noch erahnen ließ. Sein erster Blick galt gewöhnlich dem bunten Treiben der Stadt, in der er sich die letzten 
Monate niedergelassen hatte. Fahrende Händler trafen die letzten Vorkehrungen an ihren Marktständen, als die 
ersten Schnäppchenjäger, Quacksalber und Feldköche bereits eifrig auf der Lauer lagen, die besten Waren zu 
möglichst niedrigen Preisen zu erwerben. Ein paar Ecken weiter eilten Gläubige rasch zum Gebet in die Kirche, 
obwohl sich kaum ein Stadtbewohner noch daran erinnern konnte, wann sich das letzte Mal ein Pastor oder 
Reverent in dieses abgelegene Wüstennest verirrt hatte. Unterdessen spien die Schwingtüren des zentral erbauten 
Saloons die restlichen Trunkenbolde auf die staubigen Straßen Red Hills. Diejenigen, die noch ansatzweise 
gerade laufen konnten, steuerten zielstrebig zu ihren angebundenen Pferden, um mit Hilfe eben jener Tiere 
hinaus in die morgendliche Prärie zu reiten, auf zwielichtiger Mission nach schnellem Geld oder Ruhm. Ein 
Betrunkener, der weniger Selbstbeherrschung vorweisen konnte, blieb rücklings fluchend im Sand liegen, was 
ihm zumindest die Aufmerksamkeit zweier gezähmter Kojoten einbrachte, die ihn mit abwechselndem Gekläffe 
zu weiterem Gefluche anspornten. Diese Szenerie war ein typischer Anblick für viele Orte des Teiles der Welt, 
der bekannt war als der ‚wilde Westen‘.

Geschichte von Raz Talion
SleepyJoes Weltenwechsel

Erst in diesem Moment erkannte SleepyJoe, dass dieser gewöhnliche Morgen eine seltsame Ungereimtheit 
mit sich brachte. Die Tatsache, dass er sogar zum Schlafen seine volle Lederkluft samt Stiefel an behielt, war 
ihm mittlerweile so sehr in Fleisch und Blut übergegangen, dass er selbst die penetranten Druckstellen seiner 
glänzenden goldenen Waffen talentiert ignorieren konnte. Vielmehr wunderte ihn all der Staub, der sich gänzlich 
in seiner Kleidung, seinem Bart und auch seinem Bett in verkrusteten, mit Blut gemischten Klumpen festgeklebt 
hatte. Erstaunt stellte er fest, dass er wohl aufgestanden, jedoch nicht ausgeschlafen war. Abgesehen von der 
Erholung, die er selten bis zum Maximum ansammelte, fehlte ihm auch ein beachtlicher Teil der Lebensenergie. 
Also entschied er sich kurzerhand für ein paar erfrischende Maßnahmen und forderte innerlich sogleich ein 
wenig Unterstützung von der ortsansässigen Quacksalberin, die für jedes Wehwehchen das passende Süppchen 
zu kochen vermochte, auch wenn es geschmacklich selten seinen Nerv traf.

In den allermeisten Fällen übertrafen ihre Mixturen bei Weitem seine Erwartungen, schließlich hatte er sich 
schon lange darauf trainiert, möglichst erwartungslos zu sein. Gerade aufgrund seiner zahlreichen positiven 
Erfahrungen, stapfte er gemütlich los in Richtung des etwas abseits von Red Hill gelegenen ‚Hexenkessels‘ - 
wie er den schäbigen Schuppen seiner Zielperson manchmal scherzhaft nannte. Schon sobald der etwas zu groß 
geratene Bretterverschlag in Sichtweite kam, konnte er deutlich schrille pfeif- und brodelnde blubb-Geräusche 
vernehmen, die sich markant von der restlichen akustischen Umwelt unterschieden. Ein klares Indiz dafür, 
dass er hier richtig war. Je näher er kam, umso größer stach ihm das rostige und verbeulte Schild in die Augen, 
welches die Hütte als Handwerksladen definierte. Große, bronzene Buchstaben bildeten die Worte ‚Mixy‘s 
Buffs & Supports‘, darunter ein ebenso bronzenes Symbol, das an einen Flachmann erinnerte, jedoch auch 
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zwei Einschusslöcher aufzuweisen hatte. Zwei halbstarke Neulinge hatten ein knappes Jahr zuvor im Saloon 
einen über den Durst getrunken, sich dabei in die Haare bekommen und letztlich wie Männer den Streit am 
Rande der Stadt ausgefochten. Dumm nur, dass keiner von beiden wusste, wie man einen Revolver bedient 
und so landeten beide Kugeln in dem Aushängeschild, während die Raufbolde von ihrem Rausch übermannt 
zu Boden gingen und sich auf blankem Boden ausnüchterten. Selbstverständlich wusste am nächsten Morgen 
weder der Eine noch der Andere, was vorgefallen war, doch für die restlichen Bewohner von Red Hill war es 
fortan eine amüsante Erinnerung. Ausgenommen für Mixy, denn sie hatte wegen ihres lebhaften Temperaments 
schon einige kleinere Wutanfälle aufgrund der zwei Löcher gehabt. Doch solange sie ihre Aufmerksamkeit auf 
die Experimente richtete, strahlte sie voller Freude. Immerhin lag der Vorfall auch schon etliche Monate zurück.

Jedes Mal, wenn Mixy in ihrem Schuppen zugange war, stand die Tür permanent weit geöffnet. Die schlanke 
Frau war bekleidet mit einer abgeranzten Leinenhose, die gerade bis über die Knie ragte und welche mittels 
eines seidenen Schals um ihre muskulöse Taille gebunden war. Außerdem trug sie ein umfunktioniertes 
Holzfällerhemd, das dank seines tief geöffneten Dekolletés, dem Oberbauch-Knoten und der sorgsam gekürzten 
Ärmel eher in die Kategorie Bluse fiel. Trotz der leichten Verunreinigungen erkannte man verschiedene Farben, 
die wohl die komplette Palette des Regenbogens beinhaltete. Barfüßig und mit struppig lockigem Haar, das in 
alle Richtungen zu wachsen schien, stand sie vor ihrer Lieblings-Werkbank. Mehrere leere Fläschchen reihten 
sich auf der massiven Arbeitsplatte dicht an einender, um mit einer rätselhaften, zart rosanen Flüssigkeit gefüllt 
zu werden. Rings herum fanden sich Trichter, Zangen, Siebe, allerlei verschiedenste Rohstoffreste, Schüsseln 
mit Mörser, Kisten mit Jagdtrophäen und viele weitere Kostbarkeiten, die von kleinerer oder größerer Bedeutung 
für den Lebensinhalt der junggebliebenen Alchemistin mittleren Alters waren.
Die konzentrierte Quacksalberin fuhr sichtlich ein wenig in sich zusammen, als sie, völlig in ihre experimentellen 
Mixturen vertieft, einen groß gewachsenen schwarzen Schatten im Augenwinkel vernahm, der sich fast 
geräuschlos auf sie zu bewegte. SleepyJoe rang sich ein freundliches Murren ab, räusperte sich und begrüßte 
sie schließlich: „Verdammt lang‘ her, allerbeste Mixy. Schön, dich wieder voll im Tatendrang zu sehen und das 
schon so früh am Morgen. Wie machst du das nur?“

Geschichte von Raz Talion - Fortsetzung

Mixy drehte sich nun vollends in seine Richtung, ließ ihre Arbeit für einen Moment ruhen und setzte mit 
überschwänglicher Melodie in ihrer Stimme zu einer Antwort an.
„Joe! Du schläfriger, schmutziger Kerl! Was für eine Überraschung, hast dich mal wieder in mein einzigartiges 
Zauberlädchen verirrt? Also entweder dir is‘ langweilig, oder du brauchst was gegen den ganzen Dreck, den du 
mit rein schleppst. Ach und um deine Frage zu beantworten, da hab‘ ich was Neues entdeckt, vor gar nicht allzu 
langer Zeit.“ Nach blitzschnellem Luftholen erzählte sie weiter: „Du weißt ja sicher noch, wie ich früher aus 
allem Möglichem versucht habe etwas zu erfinden, das stärker wirkt, als Kaffee. Der ganze Mist, den wir in uns 
rein gekippt haben, meist nur mit dem Ergebnis, davon zu reihern.“ Mixy prustete plötzlich laut vor Lachen aus 
sich heraus und auch Joe kicherte amüsiert vor sich hin.

„Naja, jedenfalls“, fing die Quacksalberin weiter an, während sie sich zwei kleine Freudentränen aus den Augen 
wischte. „...jedenfalls fand ich vor Kurzem etwas, das mich völlig vom Hocker haut. Das Zeug ist weit stärker, 
als Kaffee und sorgt für überaus viel Energie. Ich selbst bin nun schon drei Nächte lang wach und entweder 
arbeite ich an meinen Mixturen oder quatsche unaufhörlich die Leute voll, die sich hierher verirren, so wie 
dich, Joe! Schön dich zu sehen, was machst du hier? Ach ja, habe ich dir schon erzählt, wie das Getränk heißt, 
was mich so lange schon wach hält? Es nennt sich Mate. Hab das Rezept von einem Mexikaner, der hier in der 
Gegend ein bestimmtes Ziel verfolgte, doch was das war, wollte er mir nicht verraten. Dafür haben wir uns 
wunderbar über Kräuter und Essenzen ausgetauscht. Man kann sogar aus Wurzeln einen wirkungsvollen Sud 
herstellen. Wurzeln, kannst du dir das vorstellen, Joe? Ja, ich habe genauso blöd geguckt, wie du! Hahahahaha!“
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Mixy hielt sich den Bauch und hatte es schwer ihre überdrehte Euphorie in Zaum zu halten. Gerade als SleepyJoe 
zu einem Kommentar ansetzen wollte, fuhr sie fort: „Ach ja, das Rezept ... weißt du, der Mexikaner kam 
ursprünglich noch viel weiter südlich von Mexiko, aus einem Land, dass du hier noch nie gehört hast und ich 
habe selbst vergessen, wie das genau heißt. Eh-kwa-du … oder so. Da gibt es diese Pflanze, die kauen die und 
manchmal stampfen sie die auch klein und kochen sie auf. Wenn man das dann trinkt, dann ist man mit einem 
Schlag hellwach, so wie ich! Völlig abgefahren!“
Mit weit aufgerissenen Augen und einem eingemeißelten offenen Grinsen starrte sie in Joes Gesicht, ganz so als 
wolle sie in ihm dieselbe Begeisterung wahrnehmen.
Leicht irritiert lächelnd fand Joe seine Sprache wieder. „Das sind ja mal überraschende Neuigkeiten. Kaum 
zu glauben, aber wenn ich dich so beobachte, dann glaub‘ ich dir das doch! Kann mich nicht erinnern, dich 
überhaupt jemals schon so wach gesehen zu haben. Spätestens jetzt trifft der Name „Hexenkessel“ voll ins 
Schwarze, hahaha! … Na, bleib mal locker, du weißt, das ist liebevoll gemeint! Wie lange kennen wir uns 
jetzt schon? Bin im Rechnen nicht so gut, aber es ist schon lange auf jeden Fall. Und ich weiß ja auch, dass du 
wirklich was drauf hast mit deinem Handwerk, genau deswegen bin ich hier. Ich habe da nämlich eine Bitte an 
dich.“

Langsam und nachdenklich erzählte er der Quacksalberin von seinem Prozess des Erwachens an diesem 
Morgen. Von den Gefühlen der Ungewissheit und Abgeschlagenheit, die ihn seitdem permanent begleiten. 
Von der großen Gedächtnislücke, weil er vom Vortag nur schwer irgendeine Erinnerung fand. Und auch von 
der erwartungsfreien Hoffnung, die er in sie und ihre Künste steckte. Aufmerksam und gespannt folgte Mixy 
seinen Ausführungen und noch während SleepyJoe ihr berichtete, begann sie zielgerichtet in den zahlreichen 
Schränkchen und Kisten nach „wichtigen Utensilien“ zu suchen.

„Du nimmst dir da draußen hinter meinem Laden nun erst mal die Große Blechwanne und füllst sie mit sauberem 
Flusswasser, ist das klar?“, befahl sie dem Hilfesuchenden bestimmt, aber zugleich auch freundlich, als er mit 
den Erläuterungen abgeschlossen hatte. „Und wenn du das getan hast, ziehst du mal die klebrigen Lumpen aus 
und legst dich da rein. Mach dich mal ordentlich sauber, hier hast du ein großes Stück Seife! Und nimm auch den 
Schrubber, der hängt da nicht nur zum Spaß! Hüte dich aber alles zu schnell zu erledigen, lass dir dabei Zeit. In 
der Ruhe liegt die Kraft und so wie du aussiehst kann es ruhig mal im Schildkrötentempo sein.“ Lachend wies 
sie Joe die Richtung. Er wagte es mit keiner Silbe zu widersprechen und setzte sich gemächlich in Bewegung. 
Auch wenn er gelernt hatte, in dieser Welt den harten Kerl zu verkörpern, freute er sich insgeheim über diese 
seltenen Momente, in denen er Schwäche zeigen durfte. Es kam ihm so vor, als hätte Mixy ehrliche Freude 
daran, ihn aus seiner misslichen Lage zu befreien und so wollte er ihr die Dankbarkeit zeigen, indem er einfach 
das tat, was sie sagte. Und das tat er peinlichst genau, so gut er es konnte und vor allem sehr, sehr langsam.

Geschichte von Raz Talion - Fortsetzung

Der Tag gewann nun etwas an Fahrt und der Sonnenstand richtete sich zunehmend Richtung Mittag aus. 
Während Joe noch im Schneckentempo Eimer um Eimer von dem etwa 200 Meter entfernten Flussufer bis 
zu der provisorischen Blechbadewanne schöpfte, geriet der Geräuschpegel im Inneren der Quacksalber-
Hütte ab und an etwas außer Kontrolle. Lautes Scheppern vermischte sich sporadisch mit jubelndem Kichern, 
brodelndes Zischen war gefolgt von pfeifendem Knall. Fröhliche, doch unverständliche Selbstgespräche wurden 
unterbrochen von schrillen Überraschungsrufen und mehr als einmal bahnte sich dunkler, dichter Qualm durch 
so manche Ritze zwischen den Brettern hinaus in die freie Welt. Der abkommandierte Wasserträger konnte die 
Gerüche längst nicht mehr auseinanderhalten, doch war er selbst daran schon gewöhnt, wenn es darum ging die 
wundersamen Werke von Mixy zu erforschen. Dennoch ließ ihm sein eigener Auftrag überhaupt nur wenig Zeit, 
sich darüber intensive Gedanken zu machen.
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Die passionierte Alchemistin behielt wie immer Recht. Hätte Joe sich mit dem Wasser beeilt, wäre er schon 
müde gewesen, bevor die Wanne halb voll gewesen wäre. Nun streckte sich die Sonne bereits den frühen 
Nachmittagsstunden entgegen, als der erschöpfte Mann seine restliche Ausrüstung ablegte und sich im 
sonnenbeheizten Badewasser niederließ. Ein tiefes Seufzen der Entspannung stieg aus seinem innersten Kern 
über die Brust nach oben und drang über die Stimmbänder nach außen. Dem Gefühl, mit einem Bad noch viel 
mehr abzuwaschen, als den oberflächlichen Staub und verkrusteten Schmutz, gab SleepyJoe sich viel zu selten 
hin, durchflog ihn ein Gedanke. Zumindest überkam ihm jedes einzelne Mal diese Einsicht, dass man durch 
aktiven und sinnlichen Genuss weit mehr als nur die körperliche Hülle reinigt.
In der nahestehenden Hütte war es mittlerweile deutlich ruhiger geworden. Die von ihr ausgehende Stille bot 
allerlei Raum für Spekulationen und doch wollte sich der Badende dieser Versuchung nicht ergeben und besann 
sich voll und ganz auf seine persönliche Reinigung, die er mit Stockbürste und Seife vollzog. Schleichend 
meldete sich die Energie zurück in seinen müden Muskeln und Knochen. Je sauberer er äußerlich wurde, umso 
klarer schienen ihm auch seine Gedanken zu werden. Aufgrund der Tatsache, dass der letzte Alkoholrausch 
schon etliche Monde zurück lag, war Joe erstaunt darüber, wie grundlos benebelt er sich oft fühlte. Diese 
Eigenart brachte ihm auch schon in jungen Jahren den Beinamen „Sleepy“ ein, denn einen „Joe“ fand man quasi 
an jedem dritten Kaktus.

„Na, da hast du endlich mal genau das gemacht, was man dir sagt, schläfriger Joe!“ Freudestrahlend tänzelte 
die heilungsversierte Barfüßerin aus dem Hintereingang ihres Ladens. „Zugegeben, ich war etwas besorgt, wie 
ernst dir diese Sache ist, doch ich habe mein vollstes Vertrauen in dich gesteckt und im Gegenzug auch mein 
Bestes getan. Und wie ich sehe, hast du meine Erwartungen in dich sogar noch übertroffen“, bejubelte sie den 
gewaschenen Mann. Von ihr ging ein angenehm süßlich-herber Duft aus, der dem Badenden neckisch in der 
Nase kitzelte, als Mixy zufrieden die Lage um ihn herum inspizierte.

„Dein Bestes?“ Joe legte die Badeutensilien vorsichtig auf einen nahestehenden Schemel. „Will ich wirklich 
wissen, was all die Geräusche zu bedeuten hatten, die ich während der letzten Stunden aus dem Hexenkessel 
hörte? ….äh, pardon, deinem Laden.“ Er zog eine belustigende Grimasse. Der Tonfall seiner Stimme verriet, 
wie glücklich er war. „Schon gut, Hexenkessel hin oder her, du weißt immerhin von all meinen Kunden am 
besten, wie gut meine Mixturen wirken“, zwinkerte die ambitionierte Pflegerin ihrem risikofreudigen Patienten 
zu. „Und da du ja auch dauernd wieder kommst, scheinst du mir sehr zu vertrauen. Das allein zählt. Egal wie gut 
die Medizin ist, erst wenn du dem Medizinmann … oder der Medizinfrau“, Mixy kicherte belustigt von ihrer 
eigenen Wortwahl, bevor sie ihren Satz vollendete: „... dein vollstes Vertrauen schenkst, erst dann entfaltet die 
Medizin ihr wahres Potential!“ In weit ausschweifenden Gesten mit Armen und Händen untermauerte sie ihre 
Worte auf eindrucksvoll magische Weise. Völlig erstaunt und fasziniert von der erfrischenden Ausstrahlung 
dieser jugendhaften Dame, beobachtete der mittlerweile saubere Mann den sehr überzeugend wirkenden 
künstlerischen Auftritt.

Geschichte von Raz Talion - Fortsetzung

„Da du sicher schon ein spürbares Hüngerchen mit dir herum trägst, will ich dir ein wenig gutes Essen geben, 
bevor wir mit dem Hauptprogramm weitermachen.“ Fröhlich überreichte sie ihm eine hölzerne Schüssel mit 
eingekochtem Brei aus verschiedenen Früchten, Samen und Gemüsesorten. Als er genüsslich anfing den Inhalt 
zu verspeisen, ergänzte sie: „Du darfst dich jetzt nicht über futtern. Würde ich dir ein Steak geben, wäre alle 
Heilung futsch. Das liegt daran, weil Fleisch träge macht. Und weil du sowieso schon dauernd so schläfrig bist, 
brauchst du mal was Gescheites, was dir auf die Sprünge hilft. Der einfache Weg ist selten der Beste, verstehst 
du?“ SleepyJoe tat sich mit dem Verstehen noch etwas schwer, doch obwohl in seiner Schüssel kein Fleisch war, 
schmeckte der Brei fantastisch und unterstützte das innerliche Reinigungsgefühl, welches schon durch das Bad 
seinen Anfang nahm, jetzt noch mehr. „Bekomme ich denn jetzt was von diesem exotischen Mate, von dem du 
mir heute Morgen erzählt hast?“, schmatzte er neugierig mit einem breiten Grinsen in der Wanne sitzend seiner 
Pflegerin entgegen.
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Gerührt von seiner Auffassungsgabe und der Bereitschaft neue Mixturen zu probieren, zwinkerte sie ihm 
ein unausgesprochenes, jedoch herzliches „Danke“ mit den Augen zu, während ihr Mund ein klares „Nein“ 
hervorbrachte. „Dieser Sud wäre jetzt kontraproduktiv. Für dich habe ich etwas viel besseres.“

Mixy nahm Joe den leeren hölzernen Teller ab und brachte all die nicht mehr benötigten Utensilien zurück in 
ihren Schuppen, während sie einen prüfenden Blick auf die Sonne warf und ihren Patienten dringlichst ermahnte, 
in der Wanne liegen zu bleiben. Kurz darauf erschien sie wieder mit einer neuen Schüssel, auch aus Holz, doch 
selbst ein Laie erkannte sofort, dass eine andere Sorte verwendet worden war. Die Farbe des Materials war 
sehr viel kräftiger und die Maserung formte verspielte Spiralen. Beidhändig und vorsichtig reichte sie Joe das 
gefüllte Gefäß, der es genauso behutsam mit beiden Händen entgegen nahm. Neugierig warf er einen Blick 
hinein und erkannte eine milchig trübe Flüssigkeit, die den Eindruck erweckte, als wäre sie mit glitzernden 
Fäden durchzogen. Mit verspieltem Interesse musterte der nackte Mann seine neueste Errungenschaft. „Die 
Frage, was das denn sei, kannst du dir sparen“, konterte Mixy gedankenlesend, noch bevor Joe den ersten 
Laut von sich geben konnte. Ein neckisches Lachen entglitt ihr und sie beruhigte seinen verwirrten Blick mit 
beschwichtigender Finesse. „Es ist noch zu früh für dich, das zu wissen. Du findest es heraus, sobald deine 
restlichen Fragen geklärt sind. Wie auch immer die sein mögen, die kennst du ja nur selbst.“

Stumm stimmte der Nackte ihr zu. Er zögerte kurz, doch berief sich zurück auf das Vertrauen, dass er Mixy 
all die Jahre lang entgegen brachte und setzte schließlich die hölzerne Schüssel an die Lippen, um deren Inhalt 
restlos in seinen Körper aufzunehmen. Auch diesmal nahm die fürsorgliche Quacksalberin das leere Gefäß 
wieder entgegen. Zusätzlich half sie ihrem Freund dabei eine entspannte Position zu finden. „Du brauchst nun 
alle Ruhe, um in dich zu gehen und Antworten auf deine Fragen zu finden“, erklärte sie ihrem Schützling, 
während sie sieben farbig leuchtende Halbedelsteine und Kristalle um die Blechwanne positionierte. An drei 
Stellen platzierte sie bronzene Räucherschalen, in denen Süßhölzer und Gewürzblätter verglommen. Auf 
das Badewasser setzte sie die größte und frischeste Lotusblüte aus ihrem Inventar. Je mehr sich Joe darauf 
konzentrierte, was um ihn herum geschah, umso mehr festigte sich die tiefe innere Ruhe und Gelassenheit, die 
ihn schon seit geraumer Zeit vereinnahmte und alsbald mit geschlossenen Augen weg dösen ließ.

Geschichte von Raz Talion - Fortsetzung

Unter der Führung seiner vertrauten Schamanin, wie er sie neuerdings bezeichnete, erreichte SleepyJoe einen 
für ihn bisher unbekannt starken Grad der Entspannung. Verschiedene Sinneseindrücke wirkten gleichsam und 
sanft auf ihn ein, mit dem Ergebnis, dass er sich Stück für Stück von allen äußeren Einflüssen und weltlichen 
Besitztümern emotional löste. In diesem Moment gab er sich einzig der vollkommenen Stille hin. Neugierig 
und verspielt, wie ein junges Kätzchen, ließ er sein inneres Gefühl dieser grenzenlosen Ruhe folgen, um zu 
erforschen, was in ihr verborgen lag. Ohne den Hauch einer Ahnung wieso, fing er plötzlich an, wie ein kleiner 
Junge zu kichern, der von seinem Vater gekitzelt wird. Ein heftiger Schwall von gefühltem Glück überkam ihn 
so rasch, dass es ihm unbewusst die Tränen in die Augen trieb. Im Laufe der Jahrzehnte waren solche einfachen 
und doch ehrlichen, liebevollen Emotionen in völlige Vergessenheit geraten. Just im nächsten Moment erklomm 
ihn eine tiefgreifende Bedrücktheit, die er als Traurigkeit verstand. Ein Schmerz der Trennung machte sich breit. 
Aufkeimende Schuldgefühle frästen eine Schneise der Verwüstung in die vorher erlebte kindliche Unschuld und 
drohten ihn vollständig zu verzehren. Blitzschnell breitete sich die Dunkelheit bis in die entlegensten Winkel 
seines Körpers aus. Kurz vor der maximalen Ausdehnung jedoch, spürte er das kraftvolle Glühen eines winzigen 
Funkens seiner göttlichen Seele, die plötzlich alles in seinem Inneren voller wärmendem, heilendem Licht 
erstrahlen ließ. Diese Wärme und diese Helligkeit erfüllten ihn bis in die äußersten Ränder seines Bewusstseins. 
Er fühlte den Bezug zu seinem Körper und wie dieser von der neuen Erfahrung erschöpft war, doch in der 
Präsenz seines Geistes fand er all die Stärke, die er im Moment brauchte. Zusätzlich fand er sich vollends im 
Vertrauen auf die Fähigkeiten und Hilfsbereitschaft seiner langjährigen Freundin. Ohne zu wissen wohin die 
Reise ging, spürte er sein inneres Selbst über Berge und durch Täler fliegen, bis zu den Ozeanen der Weisheit, 
von denen er in seinem Leben noch nie gehört hatte, geschweige denn etwas davon erblickt. Es war vor allem 
das was er fühlte, was ihm viel wirklicher und wahrer vorkam, als alles ihm jemals Bekannte.
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Nach und nach leuchteten vor seinem geistigen Auge altbekannte und vertraute Bilder auf. In rasanter 
Geschwindigkeit beobachtete er sich selbst, wie er lange Strecken zu bewältigen hatte, nur für eine Handvoll 
Dollar. Quer über die Prärie, hinauf und hinab und hinüber der Twin Mystic Rocks, durch den Crystal Canyon 
und all ihrer Art verwandten Gebiete – unzählige Meilen ließ er hinter sich auf dem Sattel seines geliebten 
Mustangs – oder Esels – oder Kamels – oder Ziegenbocks. Er liebte sie alle, und doch besaß er irgendwann 
so viele Reittiere, dass er den meisten davon kaum noch seine Aufmerksamkeit schenkte. Wem er allerdings 
allerorten seine Beachtung schenkte, war der Treffpunkt aller Abenteuerhungrigen, Informationssuchenden, 
Unterhaltungsersehnenden, Streitlustigen und anderen bunt gemischten Selbstdarstellern: Der Saloon. Als 
dortiger Stammgast schloss SleepyJoe nicht nur sehr viele mehr oder weniger oberflächliche Bekanntschaften 
mit anderen Reisenden, Söldnern, Abenteurern, versierten Handwerkern, wandelnden lebenden Lexika und 
einfachen Arbeitern oder Landstreichern. Er baute vor allem eine tiefgreifende Beziehung zu dem Besitzer Henry 
Walker auf, der Joe seit der ersten Begegnung fast wie ein Sklaventreiber umher scheuchte, um jede Menge 
Botengänge zu erledigen und dessen Vorräte zu füllen. Kontinuierlich wuchs die Zahl der überbrachten Güter, 
dass rasch die Frage aufkeimte, ob man schon den Müllberg hinter dem Saloon gesehen hätte. Etwa genauso 
lange war er auch mit der gutherzigen Maria Roalstad, Tänzerin und Bedienung, sowie dem überraschend 
fremdenfreundlichen Indianer Waupee befreundet, welcher erstaunlich oft in der Spelunke anzutreffen war. 
Beide unterstützten ihn fortlaufend, wenn es auch ihren eigenen Interessen dienlich war. Doch was Joe wohl 
die meisten Nerven im Saloon kostete, war der ortsansässige Sheriff John „Die Flasche“ Fitzburn, welcher so 
sehr damit beschäftigt war, sich ununterbrochen billigsten, hochprozentigen Fusel-Whiskey durch den Kopf 
gehen zu lassen, dass er für all seine Aufträge einen Laufburschen brauchte, der seine Arbeit als Gesetzeshüter 
erledigte.

Geschichte von Raz Talion - Fortsetzung

Das Leben im Westen beheimatete eine Vielzahl unterschiedlichster Lebensweisen. Und genau jetzt spiegelte 
sich alles davon in ihm selbst wider, ausgelöst durch die extravagante Arbeitsweise von Joes auserwählter 
Quacksalberin und priorisierten Medizinfrau. Was auch immer ihm Mixy mit dem Inhalt dieser Holzschüssel 
zu trinken gegeben hatte, entfaltete zunehmend eine höchst interessante Mischung aus Traum und Realität in 
seinem geistigen Bewusstsein. Dass auch die Kristalle, die Räucherschalen und sogar die Lotusblüte ihren 
magischen Teil dazu beitrugen, überstieg zu diesem Zeitpunkt noch gänzlich seine Vorstellungskraft. Allerdings 
fand er keinen Halt mit den Gedanken im Hier und Jetzt zu verankern, denn der Strudel in seinem Geist, welcher 
ihn in die entlegensten Winkel seiner Lebensgeschichte zog, riss ihn immer intensiver mit sich.

Auch Joe befand sich während seiner Erfahrungsreise auf den unterschiedlichsten Pfaden, wie die meisten 
Anderen, denen er in all den Jahren begegnete. So probierte er sich tapfer im Kräftevergleich der Duelle, bei 
denen er stets jemanden fand, der stärker war. Und wenn er nicht direkt KO geschlagen wurde, so verlor er doch 
allzu oft sein hart verdientes Geld. Mitunter stolperte Sheriff John Fitzburn mit seinen Hilfegesuchen direkt 
in seine Schussbahn und schickte ihn nach Tombstone. Dort kämpfte er inmitten von Banden aus Gesetzlosen 
und Banditen völlig geistesabwesend ums Überleben. Kaum waren die Verbrecher verjagt, zeigten sich schon 
wieder neue. Wie es überhaupt so einen Ort geben konnte, war SleepyJoe völlig schleierhaft. Doch er verstand 
blitzschnell, wieso Sheriff John sich der Sache fern hielt. So entschloss er sich fürs Erste, einer ruhigeren 
Beschäftigung nachzugehen.

Eine Zeit lang bemühte sich Joe ehrgeizig, ein ernstzunehmender Meister-Handwerker zu werden. Jedoch verlor 
er, angesichts der schier überwältigenden Menge an einzubringenden Rohstoffen, nicht nur zunehmend den 
Überblick, sondern, dank stagnierender Fortschritte seiner Fähigkeiten, letzten Endes sogar die Motivation. 
Denn, selbst wenn er sehr viel besser geworden wäre, als die meisten anderen, hätte er jemals so viel Glück gehabt, 
eines der seltensten Handwerks-Rezepte sein Eigen zu nennen, um wahrlich auf das Level eines Großmeisters 
aufzusteigen? Die Chance dafür empfand er als so verschwindend gering, dass er seine Aufmerksamkeit lieber 
in neue Bahnen lenken wollte.
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So kümmerte er sich mit all seiner Energie um den Aufbau einer gemeinschaftlichen Wohnstätte, welche 
über die Dauer mehr und mehr auf die Größe einer Stadt heran wuchs. Inmitten von Gemischtwarenläden, 
Büchsenmachern und Schneidern, fand sich hier auch ein gut bewachtes Bankgebäude, ein kleines Lichtspielhaus, 
ein Gebäude für den Sheriff samt dazugehörigem Bestatter, ein 5-Sterne-Hotel, die Stadthalle, der Saloon, eine 
kleine Kapelle und vor allem das Glanzstück: Der Markt, auf dem täglich, zu jeder Tages- und Nachtzeit ein 
florierender Handel betrieben werden konnte. Doch, als alle Bauplätze der Stadt bis zur Fülle belegt waren, blieb 
für weitere Ausbauten einzig und allein die Kapelle, welche zwar an Größe gewann, doch durch das Mysterium 
ihrer Existenz einen sehr rätselhaften Charakter ausstrahlte. Bis heute ist es für viele Leute fragwürdig, worin 
der Sinn im Beten liegt und diejenigen, deren Glaube sich an Gott richtet, brauchen in den seltensten Fällen ein 
Gotteshaus. Sich darüber eine Meinung zu bilden, war, ist und bleibt allerdings jedem selbst überlassen, dachte 
sich Joe. Angesichts der mangelnden Abwechslung war ihm jedoch wieder einmal gänzlich die Motivation 
ausgegangen und nun leistete er sich einen Baufehlschlag nach dem Anderen.

Geschichte von Raz Talion - Fortsetzung

Erneut ordnete er seine Sterne in andere Bahnen. Seine Frustration in Stärke verwandelnd, trainierte sich der 
„Mann, der alles kann“, in kürzester Zeit auf ein neues Ziel: Als bezahlter Söldner einer freischaffenden Fortkampf-
Truppe scheute er weder Schmerzen, den zeitlichen Aufwand, noch die Entfernungen, die es zu bereisen galt. Die 
täglichen Ritte zu verschiedensten abgelegenen oder zentralen Erstürmungen – bzw. Verschanzungen – fügten 
sich bald fließend in seine sonst bescheidenen Tagesabläufe ein. Mutig sprang der furchtlose Hüne auf Wälle, 
von Türmen hinunter und bewachte mit jedem Quäntchen Lebensenergie bis zum Letzten die Fahne. Ganz zum 
Wohle der Gemeinschaft richtete Joe seine Bewegungsmuster den Anweisungen der wechselnden Führerschar 
aus und stellte sich dabei jeder noch so großen Übermacht gerne auch in Unterzahl. So manche entschlossene 
Auseinandersetzung befehligte er sogar selbst oder in Kooperation mit anderen erfahrenen Oberbefehlshabern. 
Auch beim legendären Ansturm auf „Fort Mencer“ spielte der routinierte Draufgänger eine entscheidende 
Rolle. Der generell entstehende Hilfsmittel-Verbrauch war enorm. Mehr als einmal tauchte in ihm die Frage 
auf, ob er wohl schon grün leuchte, nach all den eingeschmissenen Buffs. Ständig bestaunte SleepyJoe aufs 
Neue, wie sich Lebensbalken aller Beteiligten entleerten. Unter jedem dieser Mitstreiter wurden regelmäßig 
gegenseitige Vergleiche gezogen, wie gut die Treffer- oder Ausweichquote sei. Oder man prahlte mit gewaltigen 
Schadenswerten. Wer zusätzlich das allerneueste, maßgeschneiderte Kostüm trug, hatte meist die Nase einen 
Millimeter weiter vorn.

All dies kam nicht selten erst über den weitläufigen Einsatz von großklumpigen Nuggets zustande. Eine spezielle 
Währung, die Normalsterbliche wie Joe nur in den aller seltensten Fällen je in der Hand hielten. Sei es durch 
spezielle Kleidung oder Waffen, der wundersamen Verbesserung von speziellen Verhaltensmustern oder gar als 
zusätzliche Investition in individuelle Talente: Gerade im Bereich der Gruppen-Aktivitäten war es, selbst für den 
sonst so schläfrigen Joe, kaum zu übersehen, wie deutlich sich die Lebensweisen durch den Besitz und Einsatz 
dieser mysteriösen Währung, von jenen abhoben, die ihr Dasein mit gewöhnlichen Mitteln erlebten. Schnell 
galt man allgemein als anerkannter ‚Entwicklungshelfer‘ – eine Bezeichnung, die ironischerweise hauptsächlich 
narzisstischer Natur war. Jedenfalls führte das gemeinsame Gewinnen und Verlieren allenfalls nur oberflächlich 
zu einer Gleichheit, jedoch war es genau diese, die SleepyJoe als größte Erfüllung des Gemeinwohls verstand.
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Jede dieser bildhaften Einsichten und Erlebnisse, die sich fast so real darstellen, als könnte er sie ein weiteres 
Mal anfassen, durchstreiften Joes innere Jagdgründe in Schwindel erregender Schnelligkeit. Für einen kurzen 
Moment stockte ihm der Atem, als ihm erneut bewusst wurde, dass sein eigen Fleisch und Blut noch immer in 
der blechernen Wanne hinter der reparaturbedürftigen Quacksalber-Hütte verweilte. Indem er spürte, wie sehr 
die Sonne weiterhin auf ihn herab schien, verriet ihm sein Instinkt, dass er kaum mehr als eine viertel Stunde 
diese Gedankenreise unternommen hatte. Mit fest geschlossenen Augen lag er fast regungslos seit Beginn 
dieser Erfahrung in dem angenehm warmen Flusswasser-Bad. Mixy hatte sich ein gutes Stück abseits in ein 
leuchtend rotes Feld aus Rosensträuchern zurückgezogen, wo sie behutsam ein paar vereinzelte Exemplare für 
ihre Mixturen pflückte. Trotzdem hatte sie ihn aus dieser Entfernung noch sehr gut im Blick und konnte bei 
Bedarf direkt auf mögliche Unstimmigkeiten reagieren.

Ohne die Augen geöffnet zu haben, vertiefte sich SleepyJoes Reise unterdessen wieder in seinen Geist. In 
kontinuierlicher Regelmäßigkeit stellte er unbeabsichtigte Beobachtungen an. Seit sich erstmals seine 
Aufmerksamkeit auf gewisse Unstimmigkeiten gezogen sah, brauchte er die Anstrengung eher, um sich von 
den offensichtlichen Tatsachen abzulenken. Doch diesmal war es anders. Etwas in Joe versuchte auf abstrakte 
Weise mit ihm zu reden. Er fühlte sich von innen heraus auf den Kopf gestellt. Je länger dieses Schema anhielt 
und je mehr Erfahrungen aus verschiedensten Bereichen er mit einbezog, umso größer reifte die Frage nach 
dem Sinn. Schon oft vernahm er deren entfernten Ruf, doch erst an jenem Tag durch dieses besondere Ereignis, 
durchdrang es ihn so laut, dass es ihn förmlich anschrie. Gleichzeitig erhob sich in ihm ein brachiales Gefühl 
von penetranter Übelkeit, die sich steinern in Joes Mitte festsetzte, während die Stimmen seiner Ahnen mit 
zunehmender Intensität auf seine Gedanken einprasselten.

Geschichte von Raz Talion - Fortsetzung

>> Worin steckt der Sinn, all seine Talente darauf zu verwenden, Tag ein, Tag aus nur zu errichten? Wenn selbst 
das einzige Gebäude, was endlos gebaut werden kann, den geringsten Zuspruch in der Gemeinschaft findet... <<

>> Wofür hält man sich in dem Kreislauf gefangen, sich gegenseitig herauszufordern, um einzustecken und 
auszuteilen, im Dreck zu landen und wieder aufzustehen? Kontinuierlich, bis zum Sankt Nimmerleinstag... <<

>> Wo steckt die Erfüllung darin, sich Tag für Tag aufs Neue den mühsamen wiederholenden Aufträgen zu 
stellen, die einen doch nur bei der Stange halten? Warum dem sich täglich füllenden Terminplan hinterher jagen 
um letzten Endes festzustellen, dass es unmöglich ist, alle Quests abzuarbeiten? <<

>> Wieso so ehrgeizig ein Handwerk zur Vollendung bringen, wenn es doch für einen selbst so unglaublich 
kostspielig ist mit der Zeit, dem Material, den Rezepten? Der ganze Aufwand … für was eigentlich? <<

>> Wie viele Hüte, Jacken, Hosen, Schuhe, Gürtel, Pferde, Schusswaffen, Schlagwaffen, Gewehre und all das 
Kleinzeug muss man sammeln, bis es einem ausreichend und genug ist? Füllt es dir die Seele, je voller deine 
Taschen sind? <<
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>> Wie oft braucht es dieselbe Strategie bei Fortkämpfen und Abenteuern? Dieselben Ticks und Tricks, Gewinne 
und Verluste? Gibt es diesen Punkt, an dem alle Kämpfe eingestellt werden, weil das Ziel nicht mehr lautet, sich 
abwechselnd über den Haufen zu ballern, sondern gemeinsam zu leben? <<

>> Welche der Blümchen-Brezel-Eier-Raketen-Ähren-Herzchen haben dich wirklich existentiell oder spirituell 
bereichert? <<

>> Wozu ist es gut, sich gegenseitig und regelmäßig im Saloon zu beweisen, wie tief man im Niveau sinken 
kann? <<

>> Lässt sich mit diesen extravaganten Nuggets auch der Hunger der Welt besiegen? <<

>> Welchen Wert hat Deine Zeit? <<

Geschichte von Raz Talion - Fortsetzung

Je mehr es in dem wahrheitssuchenden Mann arbeitete, umso unruhiger wurde auch sein materieller Körper, der 
sich zuckend in der Blechwanne hin und her bewegte. Auch Mixy bemerkte diesen Umstand sehr frühzeitig, 
weshalb sie sich verantwortungsbewusst in direkter Nähe aufhielt. Hoch konzentriert klebte ihr Blick an Joes 
impulsiven Gebären. Immer wieder schwappte ein ordentlicher Schwall des ehemaligen Flusswassers zu allen 
Seiten über die Kanten der Wanne hinaus und ergoss sich sowohl über die sieben leuchtenden Kristalle und 
Halbedelsteine, als auch über die drei duftenden Räucherschalen.

In beinahe verkrampftem Wahn konnte Joe dem Drang nicht mehr standhalten. Wellenartig wich die massive 
Übelkeit einer neuartigen, lichten Energie in seinem Inneren. Inbrünstig schrie er die letzte und für ihn wichtigste 
Frage aus sich heraus, mit weiterhin geschlossenen Augenlidern. Voller Erwartung ertönte es lautstark quer 
durch Red Hill:
„WO IST DENN NUN DIE ANTWORT?“

Erst Minuten später, als sich in ihm nichts mehr meldete und er langsam blinzelnd die Augen öffnete, da bekam 
er sie. In strahlendem Sonnenschein stand sie eingehüllt direkt vor seiner blechernen Wanne. Die Hände vor 
dem nassen Bauch gefaltet, hielt sie behutsam die größte und frischeste Lotusblüte, welche zuvor in dem 
einzigartigen Quacksalber-Lädchen gefunden worden war. Rings um ihre blanken Füße lagen neun prächtige 
Rosen, die in kräftigstem Rot leuchteten. Der Wind, der in diesem Moment aufkam und ihr durch das struppige 
Haare sauste, verteilte ihre schulterlangen Locken so grazil, dass es wirkte, als hätte sie kleine Flügel, die hinter 
ihrem Rücken vor Freude tanzten. Ihr schmaler Mund zog ein sanftes, ehrliches Lächeln. Und ihre Augen glitten 
so tief in seine Seele hinein, dass er den Eindruck hatte, von wahrhaftigen Sternschnuppen berührt worden zu 
sein. „Mixy“, stöhnte er ihr halblaut entgegen, indem er sich fast verschluckte, nachdem er die überwältigende 
Überraschung seines Erwachens annähernd verdaut hatte. „Wie … was … träum‘ ich noch?“

Ohne ihm zu antworten tänzelte die lebensfreudige Heilerin leichtfüßig zwischen den am Boden liegenden 
Gegenständen in Richtung der Hütte und zauberte ein trockenes Handtuch aus einem gut verborgenen Winkel, 
der von den Wasserspritzern unberührt blieb. Fröhlich und zugleich elegant half sie dem etwas verwirrt 
wirkenden Joe aus der Blechwanne, die in den letzten anderthalb Stunden sein temporäres Zuhause gewesen 
war. Als Mixy ihn in das saubere Tuch einwickelte und ihr Mund sich seinem Ohr näherte, flüsterte sie sanft: 
„Also, hast du deine Antwort gefunden? Was willst du jetzt tun?“
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Gleich danach ließ die bezaubernde Medizinfrau behutsam von dem Gereinigten ab und machte sich daran, jene 
Dinge wieder einzusammeln, die sie vorher überall platziert oder fallen gelassen hatte. Joe, der nun alles andere 
als schläfrig wirkte, sondern vielmehr bei wachem und klarem Verstand, war bereits trocken und fast vollständig 
angezogen, als ihm die ersten Worte über die Lippen kamen. „Mixy. Ich verstehe es jetzt. Mein ganzes Leben 
spielte ich dieses Spiel mit. Ich tat alles, was man hier eben so tut. Tat das was jeder tut, doch nur als Schatten 
meines Selbst. Ich bemühte mich von Kräften, ein wertvoller Teil dieses Spiels zu sein. Das Spiel des Lebens. 
Nur steckte ich die meiste Aufmerksamkeit lieber dort hinein, statt in den eigentlichen Spieler – in Joe!“ Er holte 
mehrmals tief Luft, bevor er fortfuhr. „Die Beachtung meines Seins, Mixy. Achtsamkeit für mich selbst. Und als 
ich in dieser Wanne lag und die vollste Aufmerksamkeit über all meine Erfahrungen und Gefühle hatte ... Mixy, 
ich erkannte, dass ich dies sehr wohl alles hinter mir lassen kann … und möchte! All das, was ich hier erlebt habe, 
wird mich auf gewisse Weise begleiten. Doch wenn ich weiter von Tag zu Tag dieselben Aufträge wiederhole 
und haufenweise Gegenstände in meinem Hotelzimmer horte, die ich letzten Endes niemals brauchen werde, 
dann drehe ich mich im Kreis, Mixy.“ Je klarer er die Worte seines Herzes heraus sprach, umso mehr sammelte 
sich reinigende Tränenflüssigkeit in seinen Augen. Zugleich lächelnd, blickte er seinem Gegenüber nicht nur 
tief in die Augen, sondern direkt in ihre Seele. „Lass mich dir noch etwas sagen: Du bist das wertvollste Wesen, 
der mir je begegnet ist! Mixy, ich habe einen Vorschlag für dich. Lass uns das Wichtigste zusammenpacken und 
uns auf eine Reise begeben. Wir satteln die Pferde und reiten hinaus aus diesem Spiel. Wir suchen unsere ganz 
eigenen Abenteuer! Mixy, lass uns nach Süden, quer durch die Wüste. Bis nach Mexiko. Und noch weiter. Lass 
uns nach … wie nanntest du es noch gleich … aah, genau ...  lass uns zusammen nach Eh-kwa-du!!“

Zum nächsten Sonnenaufgang zurrten Mixy und Joe bereits ihr wichtigstes Hab und Gut auf jeweils einem 
eigens dafür erstandenen Lastpferd fest. Den Großteil ihrer zahlreichen, jedoch wertlosen Sachen, spendeten sie 
den neugierigen Stadtbewohnern. Wie Geier kreisten manche um den Trödel. Andere nutzten den Abschied als 
Grund, sich schon morgens den Whiskey zu gönnen. „Ein Bild, das Bände spricht, findest du nicht?“, schmunzelte 
die amüsierte Alchemistin in Richtung ihres nahezu befreiten Partners, als sie sich auf die Rücken der Reittiere 
schwangen. Sein vielschichtiger Gesichtsausdruck verriet ihr, dass er mit einigen Gefühlen gleichzeitig fertig 
werden musste. Als ihre Blicke sich trafen, erhellten sich seine Züge. Ein paar Mal noch atmete er die staubige 
Stadtluft von Red Hill tief in seine Lunge, bevor er ihr das erlösende Kommando gab: „Lass uns endlich dieses 
Spiel verlassen und mit dem Leben beginnen!“ Zeitgleich gaben sie den Pferden die Sporen und ritten in die 
Zukunft.

Jedes Ende ist ein neuer Anfang

Gewidmet den tapferen Bewohnern des Westens, die täglich aufs Neue ihr Leben lassen.

Okt./Nov. 2021 © w.a.h.r.h. alias „RazTalion“
Angelehnt an das Browser-Spiel „The West“
Geschrieben für die Spieler
Mögliche Ähnlichkeiten mit realen Personen oder Spielern von „The West“ sind unbeabsichtigt.

Mein Dank gilt den tausenden spontanen Inspiratoren, sei es durch Spielinhalte, selbst gesammelten Erfahrungen, 
doch vor allem durch die facettenreiche & lebhafte Spieler-Gemeinschaft, die mich zu diesem Projekt anspornte. 
Besonderer Dank an all die Noobs und alle, die sich täglich neu entdecken und verbessern.

Vielen Dank der „TWTimes“

Danke Gott. ♥

Ich wünsche allen Menschen ewige Fülle an Gesundheit ♥ Liebe ♥ Vertrauen Nahrung ♥ Glück

Geschichte von Raz Talion - Fortsetzung
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Weihnachtsgedicht Nr. 3
Weihnachten

Das ganze Land macht sich bereit,
für die schöne Weihnachtszeit.
Weihnachtsmärkte, Glühweinstände,
Karussell fahr'n ohne Ende.
Festlich geschmückt die Tannenbäume,
Viele, bunte Kinderträume.

Jedoch, halt! Da war noch was,
Achja, der große Einkaufsspaß!
Na, dann wollen wir mal schau'n,
wie's aussieht mit dem Weihnachtstraum.
Mit Baldrian im Blut schau dann,
was bringen soll der Weihnachtsmann!
Und gehen die Wünsche doch zu weit,
lieg'n Betablocker schon bereit.

Die PS 5 für jedes Kind,
hiermit der Wunschzettel beginnt.
Klein-Schackeline bekommt dann,
jede Menge Barbie Kram.
Marzel's neuer Traum-PC
schmerzt jetzt selbst dir im Portemonnaie.
Beim Juwelier geht es ruckzuck,
Für Weib und Liebschaft Damenschmuck.

Im Spielzeugladen Kleinigkeiten,
um noch mehr Freude zu bereiten.
Fünf Tüten voll mit China-Plunder,
für der Kinder Weihnachtswunder.
Jedem dann ein IPhone noch,
Der Weihnachtsmann, er lebe hoch.

Jedes Jahr hasst du wie Pest,
den Einkaufsstreß zum Weihnachtsfest.
In Mutti's SUV wird dann,
der teure Kram herangefahr'n.
Jede Menge Geld ausgeben,
gibt's was Schlimmeres im Leben?

Kurz vor dem Feste schaust du dann,
den Wunschzettel noch einmal an.
Hast du alles? Nichts vergessen?
Kannst du den Braten beruhigt essen?
Doch mit Entspannung ist's vorbei:
das Zettelchen hat Seite zwei.

Nochmal den Stress? Nein, denkst du dir.
Für den Rest nicht vor die Tür!
Also fix den Rechner an
und auf die Datenautobahn.
Nun noch Kreditkarte gezückt
dann wird bestellt, fast wie verrückt.

Die Verkäufer schwören hier,
alles schon morgen früh bei dir!
Toll, wie einfach das doch ist,
da kaufst du schnell gleich noch mehr Mist.
Ist alles da, so spielst du dann,
für alle selbst den Weihnachtsmann.

Wer weit, weit in der Ferne wohnt,
wird auch mit 'nem Geschenk belohnt.
Für Tante Tina, wie im Flug,
den neuen rosa Hausanzug.
Der ollen Tante aus Berlin,
schickst du 'ne Blubberbrause hin.
Für Oma Gislinde aus dem Pott,
Ein Dortmund-Ticket, das geht flott.

Weiter geht's mit den Geschenken,
musst noch an so viele denken.
Walter, Jutta und Ulrike,
möchten auch, daß ich was schicke.
Walter kriegt 'ne Orchidee,
Jutta 'nen Beruhigungstee,
Für Uli dann ein Bügeleisen,
zu Andi geht Kaffee auf reisen.

Um alles hier wiederzugeben,
Dafür reicht nicht mehr mein Leben.
Die Pakete zu verschicken,
schaffst du nicht selbst, hast "Aua-Rücken".
Also schnell ans Telefon,
Bimbam, Abholer klingelt schon.

Nun endlich bist du auch bereit,
für die ruhige Weihnachtszeit.
Der ganze Stress fällt von dir ab,
du fühlst dich müde, leer und schlapp.
Entspannung ist für dich das beste,
die Tage bis zum Fest der Feste.

Dein Nachbar sehr viel schlauer ist,
er spart sich diesen ganzen Mist.
Arbeitet die Woche 60 Stunden,
kommt dennoch nicht über die Runden.
Er malocht, ihr denkt's euch schnell,
als Lieferknecht für DHL.

Bis Heiligabend 18.00 Uhr,
dauert die Ausliefertortour.
Aufstockend gibt's dann noch Hartz IV,
Deutscher Staat, wir danken dir.

Schaut euch Heiligabend dann,
die Mengen an Geschenken an.
Wenn ihr glücklich vor dem Baume steht,
Denkt auch an die, denen's schlechter geht.

Ich wünsche euch allen eine frohe und besinnliche 
Weihnachtszeit.

(Graf Luckner)

Besondere Grüße an *ArtemiS*, ohne die ich das 
hier nie geschrieben hätte und an meine süße kleine 
Freundin Maya.
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Exklusivinterview mit siraustin
Das spontane Interview im Saloon am frühen Morgen

TWTimes: Guten Morgen siraustin. Hier spricht die Pressestelle. Möchtest du uns ein paar Fragen zu deiner 
neuen Stellung beantworten? Ein kleines Interview. Zunächst aber mal herzlichen Glückwunsch.
Du warst ja schonmal im Team, hattest dort die Aufgabe des Lotterieleiters. Übernimmst du diesen Posten auch 
wieder? Der Lotterieleiter gehört doch zum Eventteam, wenn ich mich nicht irre.

siraustin: Ja ich bin wieder mit dabei, aber nicht als Lotterieleiter.

TWTimes: Wirst du auch bei anderen Events mit helfen?

siraustin:: Erstmal mache ich von allem etwas, werde aber vorrangig für den Support eingearbeitet. Die Lotterie 
wie sie damals war, geht nicht mehr.

TWTimes: Warum geht die Lotterie so nicht mehr?

siraustin: Weil die neuen Richtlinien von InnoGames das verbieten. Es gab ja schon dazu eine Diskussion 
wegen Glücksspiel im Forum. Sie sind in dieser bisherigen Form unzulässig, ist etwas tricky. Verstehe es selbst 
kaum.

TWTimes: Du warst ja schonmal im Team. Also dürfte dir manches nicht neu sein.

siraustin: Ist eigentlich relativ gleich alles, bis auf das mit der Lotterie.

TWTimes: Weshalb hast du damals aufgehört?

siraustin: Aus Zeitmangel. Ich wollte nicht mehr, aber probiere es nochmal. Etwas besser passt es jetzt.

TWTimes: Hast du dich selbst beim Communitymanager beworben?

siraustin: Ja, ich habe erst mit retlawAV geschrieben und mich dann offiziell beworben.

TWTimes: Du wolltest ja auch schon mal bei der TWTimes als Freier Redakteur mitarbeiten. Da hat es dann 
aber wohl auch an der Zeit gemangelt.

siraustin: Ja, das ist halt immer das Problem. Da bin ich auch ehrlich und sage Schluss, bevor ich nicht dazu 
komme.

TWTimes: Wie viele Teammitglieder gibt es derzeit?

siraustin: Sechs sind es aktuell noch.

TWTimes: Sind noch mehr Spieler angesprochen worden im Team mitzuarbeiten?

siraustin: Nach meiner Kenntnis nicht.

TWTimes: Möchtest du uns noch etwas für unsere Leser sagen?

siraustin: Ja, gerne: Liebe Mitspieler, ich bin wieder zurück mit neuen Aufgaben und vollem Elan. Ich freue 
mich, wieder im deutschen The West Team zu sein und bin immer für ein offenes Wort da. Howdy, wir sehen 
uns ...

TWTimes: Danke für das morgendliche Gespräch. Wir wünschen dir alles Gute für die neue Arbeit und dass du 
dich schnell einarbeiten kannst.

Und im Übrigen ... wir möchten keine Strafpunkte von dir bekommen. ;-)
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Gedanken zweier Spielerinnen
Gelangweilte Cowgirls

Ich möchte euch heute eine Geschichte erzählen, von zwei inzwischen wirklich sehr gelangweilten Cowgirls.

Nicht genug, dass sie schon durch so manch wilden Server geritten sind, nein, auf den meisten dieser Server 
haben sie sich auch einen Namen gemacht. Namen, die teilweise nicht wirklich schmeichelhaft waren. Wirklich 
gestört hat sie das aber nie. Was sie aber stört, ist Langeweile. Natürlich gab es schon einen Artikel über 
die Perspektivlosigkeit hier bei The West, doch dieser hier soll anders werden. Immerhin haben die beiden 
Cowgirls, von denen hier heute die Rede ist, schon viel erlebt, viel erreicht und viel getan, um eigentlich nicht 
der Langeweile zu erliegen. Doch inzwischen ist es fast unmöglich, dem großen Ganzen hier noch irgendwas 
Spannendes abzugewinnen.

Unsere Zwei Cowgirls sitzen oft in ihren Schaukelstühlen auf der Veranda und haben Ideen, viele Ideen, 
die zumindest in ihren Augen wirklich Abwechslung bringen könnten, doch der große The West Gott, auch 
InnoGames genannt, ist Ideen gegenüber leider nicht wirklich offen. Oft haben sie nun gehört, eben diese 
"göttliche Ebene" würde hier das Geschriebene der fleißigen Redakteure lesen. Sind wir aber mal ehrlich. 
Würden sie das tun, wäre dann nicht schon etwas passiert? Würden sie so dahinsiechen, wenn ihre Wünsche 
nach neuen spannenden Abenteuern erhört würden?

Ab und zu erinnern sich unsere Cowgirls an Abende, die sie zusammen mit anderen Cowboys und Cowgirls 
am Feuer verbracht haben. Es wurde gelacht, gesungen und fein gespeist. Doch davon ist nicht mehr viel übrig. 
Viele der anderen Cowboys und Cowgirls sind gegangen und haben sich anderen Abenteuern außerhalb von 
The West gewidmet. Einige sind für immer von uns gegangen und werden schmerzlich vermisst. Denn genau 
die Abende am Feuer sind es, die ihnen noch etwas Halt geben, noch etwas Hoffnung, es könnte sich etwas 
verändern, sich zum Guten wenden. Aber auch diese Abende werden weniger. Viel zu oft sitzen unsere beiden 
Cowgirls allein zusammen und überlegen sich Dinge, um wieder etwas Spannung zu verspüren, aber meistens 
verwerfen sie diese Ideen, weil kaum noch ein Cowboy oder ein Cowgirl da ist, um ihren Spaß zu teilen. Die 
"göttliche Ebene" allerdings tut nichts, um die Menschen zu halten. Sie arbeitet eher dagegen als dafür.

Was bleibt unseren Cowgirls noch zu tun? Wenn wir es ganz ehrlich betrachten, nichts. In all den Jahren in der 
Prärie haben sie so viel erlebt, sich allen möglichen Abenteuern hingegeben, mit viel Inbrunst und Spaß, aber 
irgendwann ist alles erlebt, alles erkundet. Soll das wirklich alles gewesen sein? Bleibt ihnen nichts, als in ihren 
alten Schaukelstühlen auf der Veranda zu sitzen und dem Ende entgegenzublicken? Sie wissen es nicht, sind 
ratlos, eben gelangweilt.

Unsere Cowgirls sind der Meinung, dass wir alle hier noch nicht am Ende angelangt sind, doch dafür muss 
die "göttliche Ebene" etwas tun. Nicht erst morgen oder übermorgen, nein, sofort. Sonst sitzen bald auf all den 
Servern gelangweilte Cowboys und Cowgirls und leben nur noch von Erinnerungen. Erinnerungen an die gute 
alte Zeit, an alte Gefährten, die lange verschwunden sind und schmerzlich vermisst werden.

Ein paar tapfere Cowboys und Cowgirls gibt es noch, nur wie lange das so sein wird, kann niemand sagen. 
Werden sie irgendwann auch verschwinden, wie schon so viele verschwunden sind? Unsere zwei sind der 
Meinung, das müsse nicht sein. Wo bleibt die Spannung? Wo bleiben getätigte Versprechen, auf die die übrigen 
tapferen Kollegen nun schon so lange warten?

Langsam macht sich Verzweiflung breit bei unseren Cowgirls. Sie wissen um ihre Stärken. Eigentlich macht 
ihnen keiner so leicht etwas vor, doch ratlos schauen sie in die Prärie und grübeln, wo ihr nächstes Ziel sein 
soll, wo es doch keine Ziele mehr zu erreichen gibt. Wo sind die von der „göttlichen Ebene“ versprochenen 
Änderungen? Wo bleibt etwas Neues für sie zu tun? Will man sie nicht mehr? Sind sie doch nur da, um zum 
Schluss nun endlich bald das Licht auszuschalten?
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Wie oft hat man früher gewitzelt. Wie oft hieß es „der Letzte macht das Licht aus.“? Natürlich hört man immer 
wieder hoffnungsvolle Stimmen, immer wieder neue Versprechen, aber welche kann man noch glauben. Die 
Frage kommt auf, ob die „göttliche Ebene“ nun einfach nur alles tut, um eine sterbende Kuh noch zu melken 
oder ob wirklich nochmal ein frischer Wind durch die Prärie wehen wird.

Kurz bevor ich nun hier meine kleine Geschichte beenden kann, erreicht mich die Nachricht vom erneuten 
Verschwinden mehr oder weniger ehrwürdiger Cowboys und Cowgirls. In einem Monat sind es damit nun 
drei. Drei, von denen man weiß. Wieder drei, die den Frust und die Langeweile einfach nicht mehr ausgehalten 
haben. Wie also soll es für die, die noch Hoffnung haben, weitergehen?

Bevor ich hier nun zum Ende komme, noch ein paar Fragen an unserem Community Manager:

Kümmert es InnoGames überhaupt noch, ob die Kunden davonlaufen?
Ist InnoGames bewusst, dass zahlende Kunden gehen und sie damit bald keine Kuh mehr zum Melken haben 
werden?
Wie viele Spieler verliert The West im Monat?
Wie stellt man sich die Zukunft von The West vor?

Ich jedenfalls möchte ungern einfach aufgeben, aber was bleibt uns noch? Frust und Langeweile? Wenn wir 
ehrlich zu uns sind, ist beides nicht das, was wir hier suchen.

(Blackmistress und AnnieO)
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Die Waffen des Westens
Ein Schwert ist ein Schwert

Mit dem Tag der Toten Event kam im November eine neue Waffe in unser Spiel The West. Als Teil des Jaguarkriegers 
Waffenset ist nun das Macuahuitl Teil der Duellwaffen des Wilden Westens. Seine Fertigkeitenboni sind Zielen 
und Schießen. Obwohl man sich schon lange nicht mehr fest auf diesen Zusammenhang verlassen kann, handelt 
es sich bei der Waffe mit diesem Bonus tatsächlich um eine Schusswaffe. Eine Schusswaffe? Tatsächlich?

Macuahuitl - die schärfste Schusswaffe des Westens

Was der Autor davon hält - nämlich absolut gar nichts - Gegenstände eines aztekischen Jaguarkriegers in unser 
Wild West Spiel einzubauen, ist bereits in der November-Ausgabe der TWTimes detailliert beschrieben. Doch 
bei genauerer Betrachtung schießt das Macuahuitl selbst innerhalb dieses an sich schon miserablen Sets noch 
einmal den Vogel ab und verdient daher gesonderte Beachtung.

Macht man sich kundig, was das Macuahuitl überhaupt ist, erfährt man, dass der in der deutschen 
Geschichtswissenschaft gebräuchliche Name für diese Waffe „Obsidianschwert“ ist. Es handelt sich dabei 
um eine 90 bis 120 cm lange Schlagwaffe aus massivem Holz, in das scharfkantige Obsidian-Steine mit 
Harz eingeklebt wurden. Diese Steine können eine mit geschliffenem Stahl vergleichbare Schärfe erreichen 
und verleihen dem Schwert dadurch eine Schneide, mit der unter Umständen sogar menschliche Körperteile 
abgetrennt werden können. Aufgrund des Untergangs des Aztekenreiches vor einem halben Jahrtausend und 
dem natürlichen Zerfall des Holzes existieren keine archäologischen Befunde zu dieser Waffe, sie ist lediglich 
aus Berichten und Bildern der spanischen Konquistadoren bekannt.

An dieser Stelle sei den Game-Designern, Entwicklern und Produktmanagern einmal in aller Klarheit gesagt:

Ein Schwert ist keine Schusswaffe!

Die aztekische Kultur war selbst gegen Ende ihres Bestehens am Anfang des 16. Jahrhunderts in technologischer 
Hinsicht rückständig und in Teilen etwa mit europäischem Mittelalter vergleichbar, in anderen Teilen jedoch 
eher noch mit der Steinzeit. Die Azteken verfügten über keinerlei metallurgische Kenntnisse und Fähigkeiten zur 
Bearbeitung von Eisen, geschweige denn zur Herstellung hochwertigen Stahls. Sie stellten keinerlei Werkzeuge 
oder Waffen aus Eisen her. Genauso wenig verfügten sie über die notwendigen chemischen Kenntnisse, um 
Schwarzpulver oder irgendein anderes Treibmittel herzustellen, wie es unabdingbarer Bestandteil einer jeden 
modernen Schusswaffe ist.

An dieser Stelle sei den Game-Designern, Entwicklern und Produktmanagern zur Sicherheit noch einmal in 
aller Ernsthaftigkeit gesagt:

Ein Schwert ist keine Schusswaffe!

In der Redaktion wurde der Autor schon gefragt: „Wann schreibst du mal wieder einen positiven Bericht?“ Die 
genauso ehrliche wie resignierte Antwort lautete: „Würde ich ja gerne, aber es kommt doch nur noch Mist ins 
Spiel.“

Angesichts dieses Befundes am Ende eines weiteren Jahrs im Wilden Westens stellt sich ernsthaft die Frage, wie 
es sein kann, dass vom Anbieter wieder und wieder solche absolut unpassenden und teilweise anachronistischen 
Inhalte ohne jeglichen Bezug zum Wilden Westen in unser Wild West Spiel integriert werden.
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2014 kam das erste Aztekenset in unser Spiel, 2018 wurde eine Tabakspfeife als Schusswaffe des Hochländer-
Waffensets eingeführt, 2019 folgte dann ein Eimer mit Steinen als Teil des Bergbauer-Waffensets. Das 
Problem besteht also schon seit vielen Jahren. Unterstellt man einmal, dass der Anbieter mit seinem Produkt 
auch weiterhin Geld verdienen möchte, ist es logisch anzunehmen, dass er sein Produkt nicht sehenden Auges 
dauerhaft durch inkompetente Mitarbeiter schädigen lässt, sondern derart inkompetente Mitarbeiter längst mit 
anderen Aufgaben versehen hätte oder freigestellt hätte.

Da nichts davon geschehen ist, bleibt als logische Konsequenz nur eine Deutungsmöglichkeit übrig: Die 
absolute Beliebigkeit, die seit Jahren Einzug in unser Spiel gehalten hat, ist vom Anbieter genau in dieser Form 
gewünscht.

Wieso verzichtet der Anbieter eines Produktes aber bewusst und gezielt darauf, seinem Produkt etwas 
Wiedererkennbares, etwas Einzigartiges zu geben und versieht es statt dessen mit Merkmalen und Eigenschaften, 
die in keiner Weise einen Bezug zum Produkt haben?

Die Antwort bietet die seit vielen Jahrzehnten existierende und mittlerweile im westlich geprägten Teil der 
Welt dominierende politisch-wissenschaftlich-künstlerische Richtung der Postmoderne. Diese insbesondere 
seit den 1970er Jahren entwickelte Ausrichtung der Philosophie ist insbesondere von der Vorstellung geprägt, 
dass es keine legitimen „großen Erzählungen“ mehr gäbe. Konsequenz dieser Grundhaltung ist, dass alles 
relativiert - also im Wortsinne „in Bezug zueinander gesetzt“ - wird und somit alles irgendwie gleichberechtigt 
nebeneinander existiert. Da nach dem Ende der „großen Erzählungen“ nach Ansicht der Postmoderne keine 
neuen kreativen Ideen mehr zu erwarten sind, besteht der Weg der postmodernen Kunst nur noch darin, alles 
bereits Vorhandene in immer neuer Form miteinander zu kombinieren. Das Schaffen von wirklich Neuem ist 
nicht einmal mehr als angestrebtes Ziel in derartig geprägter Kunst vorhanden.

Wenn jedoch alles gleichberechtigt nebeneinander existiert, wenn es nicht mehr möglich ist, zu unterscheiden, 
ob etwas richtig oder falsch ist, ob etwas „passt“ oder nicht „passt“, dann führt das über kurz oder lang dazu, 
dass die Dinge ihre Bedeutung verlieren. Sie werden ununterscheidbar. Die Konsequenz daraus ist dann 
unvermeidlich: die Dinger verlieren ihren Wert. Denn dass einer Sache von einem Betrachter oder Kunden ein 
Wert beigemessen wird, setzt zwangsläufig voraus, dass die Sache von anderen Sachen unterscheidbar ist. Nur 
weil wir einen Goldbarren von einem Ziegelstein unterscheiden können und ihm andere Qualitäten beimessen, 
hat er für uns einen erheblich höheren Wert - sowohl materiell als auch emotional.

Wenn man nun in unserem Spiel - und das seit Jahren - praktisch nur noch Sets für Kleidung, Tiere und Waffen 
als neue Inhalte präsentiert bekommt und man sich dabei immer und immer wieder fragen muss „Was soll das 
denn wieder?“, dann wundert es nicht, dass mehr und mehr Spieler unserem Spiel den Rücken gekehrt haben 
und die verbliebenen Spieler immer häufiger äußern, dass sie nur noch wegen der befreundeten Mitspieler im 
Spiel verbleiben. Wenn ein preisgekröntes Spiel, das in seiner originären Nische praktisch allein ist und somit 
eigentlich beste Chancen auf Erfolg hätte, mit den Jahren verlottert und zu einem reinen Kontakthof für die 
Mitspieler verkommen ist, dann ist für den Anbieter der Zeitpunkt gekommen, einmal ernsthaft in sich zu gehen.

An dieser Stelle sei den Game-Designern, Entwicklern, Produktmanagern und Entscheidern zum Abschluss 
noch einmal in aller Deutlichkeit gesagt:

Ein Schwert ist keine Schusswaffe!

Der Autor empfiehlt allen Beteiligten die freien Tage zwischen Weihnachten und Neujahr einmal zur Besinnung 
zu nutzen und um darüber nachzudenken, wie man 2022 endlich wieder richtige Wild West Inhalte in unser 
Spiel bringen kann. Dabei könnte ein grundsätzlicher Wechsel des Arbeitsansatzes von Vorteil sein. Statt „Lass 
uns das mal machen!“ sollte am Anfang die Frage beantwortet werden: „Passt das zum Wilden Westen?“ Das 
ist eine Frage, die mit „ja“ oder „nein“ beantwortet werden kann - klar und eindeutig, ohne jede Relativierung.

(Tony Montana 1602)
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Fortkampfevent 2021
Erfahrungen vom Fortkampfevent im Oktober/November 2021

Bericht des Fortkampfleiters GeMini

Weil sich im Vorfeld nur ein Leiter gemeldet hatte, wurde ich gebeten, ob ich nicht die Leitung übernehmen 
könnte. Kurz vor Start waren wir dann vier Leiter. Die Leiter haben sich dann geeinigt, alles dem Zufall zu 
überlassen, daher wurden die Leiter und die Spieler den Gruppen 1 und 2 zugelost.

Es gibt immer wieder Spieler, die sich anmelden, aber dann nicht auftauchen. Leider konnte einer der Leiter 
durch persönliche Gründe nicht mitmachen. Auch gab es, wie üblich, die Streitereien innerhalb der Gruppe, 
weshalb dann Spieler dem Event wieder den Rücken gekehrt haben, wobei sich das gleichmäßig auf beide 
Gruppen verteilt hat.

Dass zeitgleich das Oktoberevent zu diesem Event gelaufen ist, wo es natürlich Fortkampfsets zu bekommen 
gab, war suboptimal, weil die Auswahl im Shop da nicht mithalten konnte. Die Gruppe die da fleißiger war, 
hatte schon einen Vorteil. Ähnlich verhielt es sich mit dem Lasso von Lucille.

Wir starteten mit zwei Testfortkämpfen und danach mit den zehn Eventfortkämpfen. Zuerst wurde noch orakelt, 
dass die Fortkämpfe fad werden würden. Dann waren es aber fast immer harte Kämpfe. Keine Seite konnte ohne 
Fehler der Deffer einen Angriff erfolgreich beenden, auch wenn Gruppe 2 da näher dran war. Durch einen Fehler 
wurde ein Turm frühzeitig verschenkt, aber am Ende haben es die Ghosts gerichtet.
Im 5. Fortkampf haben die Deffer dann zweimal gepatzt und wurden dafür hart bestraft. Da dann ein Offliner 
auf die Flagge gelangt ist, bedeutete dies den Sieg und alle fragten sich ob die Angreifer es hätten ausschießen 
können. Auch wenn der Sieg durch Flagge nur zwei Punkte gab, war es am Ende die Entscheidung. Beide 
Gruppen konnten dann noch ihre Deffs durchbringen.

(GeMini)

Aus dem Haus der Presse

Da es diesmal keine externe Übertragung zu den Fortkämpfen gab, wurde eine Zuschauertribüne eingerichtet 
für Spieler, die nicht an den Kämpfen teilnehmen wollten.

Aktivitäten im Saloon beliefen sich fast ausschließlich auf Fragen an die Spielleitung. Die bisher üblichen 
Scherze bei solchen Events wurden vermisst, was vermutlich an den weit auseinanderliegenden Terminen lag.

Wer sich die Kämpfe noch einmal ansehen möchte, kann die folgenden Westfortslinks verwenden.

Erster Testkampf: Gruppe 1 Def vs. Gruppe 2 Att
https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41477

Zweiter Testkampf: Gruppe 2 Def vs. Gruppe 1 Att
https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41478

Erste Runde
Hinkampf Gruppe 1 Def vs. Gruppe 2 Att
https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41479

Rückkampf Gruppe 2 Def vs. Gruppe 1 Att
https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41484

Zweite Runde
Hinkampf Gruppe 2 Def vs. Gruppe 1 Att
https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41485

Rückkampf Gruppe 1 Def vs. Gruppe 2 Att
https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41491

Dritte Runde
Hinkampf Gruppe 2 Def vs. Gruppe 1 Att
https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41492

Rückkampf Gruppe 1 Def vs. Gruppe 2 Att
https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41493

Vierte Runde
Hinkampf Gruppe 1 Def vs. Gruppe 2 Att
https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41494

Rückkampf Gruppe 2 Def vs. Gruppe 1 Att
https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41496

Fünfte Runde
Hinkampf Gruppe 1 Def vs. Gruppe 2 Att
https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41495

Rückkampf Gruppe 2 Def vs. Gruppe 1 Att
https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41498

(Cymoril und quis)

https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41477
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https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41484
https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41485
https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41491
https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41492
https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41493
https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41494
https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41496
https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41495
https://www.westforts.com/de18/battles/battle/41498
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Events auf Fairbanks

Howdy TWTimes-Leser,

in Fairbanks gibt es ein kleines Städtchen namens Five Points, das sich eigentlich nicht von vielen anderen TW-
Städten unterscheidet, außer in einem Punkt: Unser Bürgermeister liebt es, größere und kleinere Events für die 
Stadtmitglieder und phasenweise auch für die jeweiligen Bundmitglieder auszurichten. Dies macht er mit großer 
Begeisterung und immer wieder neuen und oft auch erstaunlichen Ideen. Gewinner und Preise gibt es natürlich 
auch immer. Da uns diese Events so großen Spaß machen, wollten wir uns nun mal in Fairbanks umschauen, ob 
vielleicht noch andere Spieler Lust haben, daran teilzunehmen. Deshalb möchte ich hier einen kleinen Überblick 
geben, worum es geht und wie das aussehen könnte.

Seit 2015 finden die unterschiedlichsten Events bei uns statt, beispielsweise Speedevents, Verkleidungsevents, 
„geheime“ Events, Sommerkino, „Der kleine Nailz“ in Anlehnung an den „kleinen Nils“ oder Nachbarn an der 
Nachtbar.

Was aber ist das?

Wer die Comedy-Figur „Der kleine Nils“ kennt, kann sich sicherlich vorstellen, wie die Gespräche mit dem 
„kleinen Nailz“ sich gestalten werden. Auch ohne Hamster Horst ist dabei für eine Mischung aus Lachen, 
Verwirrung und komischer Verzweiflung gesorgt.

Hinter den Speedevents verbarg sich beispielsweise eine kleine Questreihe, bei der die passenden TW-Arbeiten 
zu den Questfragen gefunden und mit Arbeitsbericht belegt werden sollten. Das waren dann Fragen wie „Der 
Zaun um unsere Kirche ist nicht mehr schön, vielleicht könnt ihr da mal Hand anlegen“, „Lange hat keiner 
von uns mehr die Orgel gespielt, ein Crash-Kurs wäre hilfreich“ oder „Wir haben den Schlüssel der großen 
Kirchentür verloren, was nun?“.

Bei einem anderen Speedevent ging es darum, einem Spieler zum Levelaufstieg Gegenstände für seine Sammlung 
zu bringen. Besagter Spieler hatte dann die Qual der Wahl, welcher Gegenstand ihn am meisten überzeugte. Ihr 
seht also: man weiß nie so genau, was in Form eines Events um die Ecke kommt.

Die Verkleidungsevents waren bisher eine kunterbunte Mischung. Verkleidet wird sich, indem die TW-Spielfigur 
in ein zum Thema passendes Outfit geworfen wird. Dabei sind natürlich alle 10 Slots zu belegen. Dann wird ein 
Screenshot davon gemacht.
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Events auf Fairbanks - Fortsetzung

Bei einem dieser Events war das Thema recht frei, in der Beschreibung stand, dass „von Merkel bis Chuck 
Norris, von Scifi bis Comic alles erlaubt“ sei.

Dabei begegneten den Spielern dann etwa „Ein griechischer Händler für Kosmetika“ oder „Ein Kaktus im 
Wilden Westen unterwegs“.
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Beim Verkleidungs-Event „Superhelden“ wurde es dann ein wenig schrill zwischen Green Arrow, Wonder 
Woman, Batgirl und Co. ….

Events auf Fairbanks - Fortsetzung

Passend zum Event „11.11.“ war das Thema „Et Hätz scheiht em Veedel“ (was soviel heißt wie: Unser Herz 
schlägt im Viertel).

Unter den dazu passenden Interpretationen fanden sich unter anderem „der alberne Stadtvater“, eine Mischung 
aus DreiVIERTELtakt, einem Verrücktheiten symbolisierenden Einhorn oder Hasenpantoffeln und natürlich 
einem Herz ...
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Events auf Fairbanks - Fortsetzung

Beim „geheimen Event“ ist es natürlich nicht so, dass niemand außer dem Eventgestalter davon erfährt oder 
dass man verzweifelt die Karte von Fairbanks zwischen Beerensträuchern und Eisenminen danach absuchen 
muss. Die Bezeichnung beschreibt eher, dass man davon überrascht wird. So wurden Spieler per Flüster-
Chat angeschrieben und statt der gewohnten Unterhaltungen schrieb der Lockvogel des Eventgestalters 
ausschließlich in Auszügen aus Songtexten. Die Ergebnisse dabei waren sehr lustig, reichten die Reaktionen 
auf diese „Unterhaltungen“ doch von Verwirrung, Belustigung oder Besorgnis um den Geisteszustand des 
Gesprächspartners bis hin zu stoischer Gelassenheit.

Bei einem Osterevent hatte uns der Osterbürgermeisterinvertretungstadteventhase etwas ins Nest gelegt. Es 
handelte sich um „Rätseleier“, deren Inhalt man behalten durfte, wenn man sie knackte.

„Nachbarn an der Nachtbar“ - hier schwankten wir zunächst, ob wir uns darunter „nichts“ oder aber „alles“ 
vorstellen können. Dieses Event entpuppte sich dann als eine Liste von Fragen, die zunächst jeder Mitspieler 
in einem Telegramm beantworten sollte. Beispielsweise nach der Lieblingsfigur beim Schach. Bei der Antwort 
„Turm“ fügte der Eventgestalter dann möglicherweise noch „Läufer“ und „Springer“ hinzu. Die Fragen waren 
eine Mischung aus klassischen Fragen und TW-Themen. Im nächsten Schritt war es dann die Aufgabe der 
Mitspieler, aus den jeweils 3 möglichen Antworten der anderen Spieler die richtige Antwort zu erraten.

Manche Events waren auch eine Mischung aus verschiedenen Aufgaben, so etwa „Partysommer-Angrillen“ und 
„Sommerkino“.

Beim Angrillen bestand die Aufgabe darin, aus TW-Produkten leckere Speisen für eine Gartenparty 
zusammenzutragen. Den zweiten Teil der Aufgabe ahnt ihr vielleicht schon: was wäre eine Party ohne 
passendes Outfit? Somit wartete unsere Spielfigur darauf, passend eingekleidet zu werden. Bei den Rezepten 
fanden sich dann Gerichte wie Burger Five Points, kunterbunter Nachteulensalat oder Zaubernachtisch. Bei den 
Verkleidungen ahnte man bereits, welche Partyvorlieben die Mitspieler haben, bewegten sie sich doch zwischen 
Spiel, Spaß, Grillen und Verrücktheiten ...
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Events auf Fairbanks - Fortsetzung

Nie geklärt werden konnte, ob bei diesem Partysommer-Angrillen-Event möglicherweise Max und Moritz ihr 
Unwesen trieben oder ob einer der Mitspieler (am Ende sogar mehrere?) so gerne futtert, dass er sich heimlich 
in die Küche schlich und hier und da etwas anknabberte, um zu probieren, aber ... seht selbst:

Was macht ein Hauch von Hollywood in The West?

Dieser Hauch wehte beim Sommerkinoevent durch unser Spiel. Hierbei waren gleich 3 Aufgaben zu bewältigen. 
Es sollte ein Drehbuch für einen Wildwest-Kurzfilm geschrieben werden, die Darsteller des Films waren 
entsprechend zu verkleiden und schließlich musste die passende Filmmusik gefunden und per Youtube-Link 
hinzugefügt werden. Als wäre das nicht schon herausfordernd genug, gab es dann auch noch verschiedene 
Vorkommnisse, wie uns unser Eventgestalter mitteilte: Die Postkutsche mit Kostümen und Maskenbildnern 
wurde von Banditen überfallen und sämtliche Drehbücher fielen beim Kochen von Bohnen ins Lagerfeuer ...

Ihr seht also, es ist eine bunte Mischung. Bisher erlebten wir die Events als lustig, spannend, phantasievoll und 
vor allem immer wieder überraschend.

Vielleicht ist der Eine oder Andere von euch neugierig geworden und hat Lust, an den folgenden Events 
teilzunehmen. Wir würden uns freuen, einige Mitstreiter zu finden. Und sicher ist, dass unserem Eventgestalter 
die Ideen garantiert so schnell nicht ausgehen. Bei Interesse schreibt einfach ein Telegramm an Nailz, Kaktus 
Josy oder Bowlingmietze in Fairbanks.

(Kaktus Josy)
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Weihnachtsgeschichte der Redaktion
Wild West Weihnacht

Es war der Tag vor Weihnachten, als Santa Claus sich über den langen, weißen Bart strich und beschloss, langsam 
einmal den Schlitten mit den Geschenken zu beladen - der Westen war schließlich wild und Weihnachten war 
auch nicht mehr weit. Er erhob sich also gemächlich aus seinem bequemen Sessel vor dem warmen Feuer im 
offenen Kamin, schlüpfte in seine großen, schweren Stiefel, warf sich seinen roten Mantel über und verließ das 
Haus. Wenige Schritte später erreichte er den Stall und ging hinein, um seine treuen Rentiere vor den Schlitten 
zu spannen.

"Dasher, Dancer, Prancer, Vixen, Comet, Cupid, Donner, Blitzen, Rudolph!", rief er sie und freudig erregt wegen 
ihres jährlichen Ausgangs, erhoben acht Rentiere ihre Köpfe, trappelten auf Santa zu, neckten ihn mit ihren 
Schnauzen und ließen sich genüsslich von ihm streicheln. Santa schätzte diese spärlichen Momente mit seinen 
Rentieren sehr - schließlich waren sie selten, da er den Rest des Jahres mit der Beschaffung von Geschenken, 
der Einteilung der Leute in Gut und Böse sowie der Planung einer idealen Route beschäftigt war. Ja, er genoss 
die Zeit mit seinen Tieren, doch irgendetwas störte hier. Irgendetwas war anders. Irgendetwas stimmte nicht an 
diesem Bild im Stall.

Vor dem Stall ließen sich die acht ohne zu Murren vor den Schlitten spannen, war die bevorstehende Reise für 
sie doch eher Spiel als Arbeit. Als Santa das neunte Geschirr des Schlittens vorbereitete wurde ihm endlich klar, 
was im Stall nicht gestimmt hatte. Am Ende seiner Rentiere war noch Geschirr übrig: eines fehlte! Der rotnasige 
Rudolph, Jahr für Jahr der Anführer des Gespanns, war nicht da! Alles Rufen, Suchen und Bitten half nichts, 
Rudolph blieb verschwunden. Die Zeit verstrich und wollte Santa nicht zu spät kommen, musste er los. Auch 
ohne Rudolph.

Nachdem die vielen Geschenke aufgeladen waren, schwang sich Santa Claus auf seinen Schlitten, zeichnete mit 
der Spitze seiner Peitsche eine Acht in die Luft und ließ sie laut über den Köpfen seiner treuen Tiere knallen. 
Die zuckten zusammen und liefen los. Nach nur wenigen Schritten erhob sich der Schlitten in die Lüfte und 
bewegte sich unaufhörlich in Richtung des ersten Zielpunktes auf Santas langer Route. Mit einem Lächeln auf 
den Lippen lenkte er den Schlitten, wusste er doch, wie sehr sich die Menschen auf seine Ankunft freuten. Dass 
manche sich mehr über die Dinge freuten, die er mitbrachte, als über ihn selbst, störte ihn nicht. "Jeder hat ja so 
seine Schwächen", dachte er bei sich selbst, "auch ich habe im letzten Jahr meiner Schwäche für Kekse allzu oft 
nachgegeben und etwas zugenommen".
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Weihnachtsgeschichte der Redaktion - Fortsetzung

Sein erstes Ziel im Nordwesten der Welt kam schnell in Sichtweite und Santa fing an sich zu wundern. "Wieso 
ist es denn dort so dunkel? Letztes Jahr war es dort doch viel heller." Je tiefer der Schlitten auf die Stadt 
hinab sank, desto mehr konnte Santa erkennen und als seine Kuven schon die schneebedeckten Tannenspitzen 
berührten erkannte er, dass hier kein Haus beleuchtet war, weil hier niemand mehr wohnte. Seit seinem Besuch 
im letzten Jahr war die Stadt zu einer Geisterstadt geworden!

Dennoch hielt er kurz auf der Hauptstraße an, um sich umzusehen. Durch den matschigen Schnee stapfte er im 
kalten Wind zu ein paar der verfallenen Häuser und sah durch die schmutzigen Scheiben ins Innere. Nirgends 
ein Kinderlachen, nirgends duftendes Essen, nirgends Kerzenschein und nirgends besinnliche Lieder. Santas 
Stimmung hatte sich merklich eingetrübt, als er zu seinem Schlitten zurückging. Als er neben seinem Schlitten 
stand, warfen seine fleißigen Rentiere immer wieder erregt den Kopf in den Nacken, ganz so, als wollten sie auf 
den Schlitten hinter sich deuten. Santa untersuchte die Pakete und stellte mit geübtem Auge schnell fest, dass 
einige Pakete fehlten! An der Stelle, an der er ein Paket mit Holzspielzeug abgelegt hatte, lag nun ein Zettel. Die 
Worte darauf machten Santa das Herz noch schwerer. Mit unsauberer Handschrift stand darauf: "Das ist unsere 
Stadt und von allem darin nehmen wir uns, was uns gefällt! Aretha die Kaltblütige + El Capitano ... Ha-Ha-Ha! 
Ho-Ho-Ho! He-He-He!"

"Also wirklich, wer bestiehlt denn schon Santa Claus? Die Welt ist wirklich ein schlechter Ort geworden.", 
dachte Santa sich, als der Schlitten sich wieder in die Lüfte erhob. Die Dunkelheit und die Kälte kühlten ihn 
nicht nur äußerlich ab und so war er froh, als er bald in der Ferne die Lichter einer Stadt sehen konnte. Ja, dort 
lebten sicher Menschen, hier würde er Frohsinn erleben und auch verbreiten können. Mit der Erfahrung vieler 
Jahre brachte er den Schlitten gekonnt hinter den Häusern zum Stehen, griff sich einen Stapel Pakete und 
schwang sich auf das Dach des Hauses, aus dem er ausgelassenes Lachen, Musik und immer wieder klirrende 
Gläser hörte. Hier mussten wohl fromme Menschen die Geburt des Heilands feiern!

Mit schnellen Schritten stiefelte Santa den Dachfirst entlang zum Kamin - die Tür benutzte er nie. Er kletterte in 
den Kamin, ließ sich hinab ... ließ sich noch etwas weiter hinab ... und erschrak: plötzlich steckte er fest! Weder 
nach oben noch nach unten konnte er sich bewegen. Zu seiner Hilflosigkeit kam nun auch noch eine Wärme, die 
zwar in den ersten Momenten noch ein angenehmer Gegensatz zur winterlichen Kälte gewesen war, nun aber 
doch merklich unangenehm wurde. Erst ein konstantes Knistern ließ Santa erkennen, woher die Wärme kam: 
Im Kamin unter ihm brannte ein Feuer!
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Weihnachtsgeschichte der Redaktion - Fortsetzung

"Herr im Himmel, verdammt nochmal, woher kommt denn der ganze Rauch hier?", als Santa dies unter sich 
hörte, wusste er nicht, was ihn mehr störte, der frevelhafte Gebrauch des Namen des Herrn oder die Tatsache, 
dass er offensichtlich gleich entdeckt werden würde - schließlich waren seine breiten Hüften der Grund dafür, 
dass der Rauch nicht mehr durch den Kamin abziehen konnte und sich im Innern des Gebäudes sammelte.

Sekunden später war das Feuer mit einem schwungvoll verschütteten Eimer Wasser gelöscht und nur 
Augenblicke später wurde Santas Blick aus dem Kamin auf den klaren Sternenhimmel durch die Gesichter 
zweier ungläubig dreinblickender Männer verdeckt. Noch ehe er überhaupt etwas sagen konnte, hatten ihn die 
beiden Männer bereits gepackt und schwungvoll nach oben aus dem Kamin gezogen. Als sie ihn, halb stützend, 
halb eskortierend, nach unten ins Haus führten, dachte sich Santa "Oje, Oje, warum haben die nur den Kamin 
verengt? Letztes Jahr passte ich noch problemlos hindurch und so viele Kekse habe ich doch über das Jahr 
hinweg auch nicht gegessen."

Als die Männer die Schwingtüren zum Gebäude öffneten und Santa hineinschoben, schlug ihm eine Wolke aus 
Bierdunst und Zigarrenqualm entgegen. Er wusste sofort: dies war kein Ort der Besinnung und des Glaubens, 
dies war ein Ort der Ausschweifung und Maßlosigkeit. Er war im Saloon der Stadt angekommen!

Obwohl sein prachtvolles Gewand durch die Räucherung nun schmutzig war und auch schon besser gerochen 
hatte, erkannte ihn die Traube von Menschen, die sich sofort um ihn gebildet hatte. "Santa, Santa, was hast du 
für mich?", "Nein, gib mir zuerst mein Geschenk!", "Ich war brav und die Anderen waren ungezogen!", all dies 
und ähnlich Forderndes musste er hören. Traurig fragte er sich, was aus dem Geist von Weihnachten geworden 
war. Doch er konnte trotzdem nicht anders als seine Geschenke zu verteilen, denn das war ja sein großer 
Auftritt, dafür war er hergekommen. Er klappte sein goldenes Buch auf und las Namen um Namen vor und 
gab einem jedem das, was er verdient hatte. Der Besitzer des Hauses, ein gewisser Henry Walker, erhielt eine 
Rute - schließlich hatte er das ganze Jahr über ohne das Wissen seiner Gäste den Whiskey zur Hälfte mit Wasser 
verdünnt und somit seinen Gewinn schnöde verdoppelt. Eine junge Dame, namens Maria Roalstad, bekam einen 
neuen Schrank mit einem neuen Kleid darin. Da man als Tänzerin nie genug Kleider haben konnte, bedankte 
sie sich bei Santa mit einem Küsschen auf die Wange - und versuchte dabei heimlich, sich noch ein Geschenk 
vom Stapel zu schnappen. Bevor Santa noch etwas sagen konnte, war die ertappte Tänzerin jedoch schon wieder 
zwischen den anderen Gästen des Hauses verschwunden. Sie hatte zwar kein weiteres Geschenk ergattert, aber 
ihrem wohlverdienten Tadel war sie auch entgangen. Als Letzten rief Santa den Sheriff der Gemeinde auf, John 
Fitzburn. Der Sheriff, ein Mann von Recht und Ordnung, der musste doch wohl Anstand verkörpern - dachte 
sich Santa. Auch nach wiederholtem Rufen meldete sich der Sheriff nicht und so machte sich Santa traurig auf, 
in Richtung Ausgang.
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Weihnachtsgeschichte der Redaktion - Fortsetzung

Kurz vor den Schwingtüren stellte sich ihm ein großer Mann in den Weg und sagte mit ausgestreckter, offener 
Hand: "Ich Waupee. Wo Geschenk?" Santa musterte den Mann und erkannte ihn sofort als Indianer. Wortlos 
schob er den Indianer beiseite und dachte bei sich "Wie dreist sind doch die Menschen? Sie kennen nicht die 
Weihnachtsgeschichte, lieben nicht das Christkind und doch wollen sie ein Geschenk. War das schon immer so 
schlimm?"

Er konnte bereits wieder den kalten Wind spüren, da fiel sein Blick auf den letzten Tisch vor dem Ausgang. 
Dort saßen zwei Gestalten, so würdelos, so jämmerlich, schon so betrunken und trotzdem immer noch weiter 
saufend, dass es Santa nun endgültig die Tränen in die Augen trieb. Den Mann auf der einen Seite zeichnete ein 
glitzernder Stern auf der Brust als Sheriff Fitzburn aus. Er hatte ein Bierglas in der Hand, eine Zigarre im Mund 
und mehrere Whiskeygläser vor sich. Er würde heute sicher niemandem mehr dienen und niemanden mehr 
beschützen. Ihm gegenüber saß ein behaartes Häufchen Elend, das Santa nur zu bekannt war. Es war Rudolph, 
die Ohren kraftlos herabhängend, die Augen nur noch halb geöffnet, ein Bierglas voller Whiskey zwischen den 
Hufen und die Nase vom Schnapsgenuss knallrot!

"Rudolph, mein treuer Rudolph! Auch du?", dachte sich Santa Claus und lief schnell hinaus in die Dunkelheit. 
Er setzte sich, zutiefst traurig und an den Menschen zweifelnd, auf einen Baumstumpf. Er schluchzte leise, eine 
kleine Träne tropfte auf seinen langen Bart und gefror sofort zu Eis. Das blieb den Kindern, die gerade aus der 
Mitternachtsmesse kamen, nicht verborgen. Sie erkannten die Gestalt, die ihnen so viel Freude brachte und die 
sie so sehr liebten. Sie scharten sich um ihn und lächelten ihn mit großen, glänzenden Augen an. Eines von ihnen 
strich ihm behutsam über den langen Bart. Ein anderes legte seinen Arm um seine Schultern. "Sei nicht traurig, 
lieber Santa Claus", sagten sie, "Die Erwachsenen wissen nicht mehr, was Weihnachten bedeutet. Sie denken 
nur noch an sich selbst. Aber wir Kinder, wir verstehen noch, worum es geht: Es geht um Freigiebigkeit!".

Diese einfachen Worte rührten Santa Claus sehr, spürte er doch, dass sie aus reinen Herzen kamen. Sie gaben 
ihm mit einem Mal die Kraft und Energie zurück, die er brauchte, um seine Route weiter fortzusetzen. Er 
schwang sich strahlend auf seinen Schlitten, überreichte jedem der Kinder sogar zwei Geschenke und ließ dann 
die Peitsche wieder knallen. Mit einem fröhlichen "Ho-Ho-Ho!" auf den Lippen trieb Santa seinen Schlitten in 
die Lüfte und eilte von Ort zu Ort, von Stadt zu Stadt und von Lagerfeuer zu Lagerfeuer. Auch in diesem Jahr 
beendete er seine Route und Weihnachten fiel doch nicht aus. Nur eine Sache war diesmal anders als sonst. 
Es war das einzige Weihnachtsfest seit Menschengedenken, in dem nur die Kinder der Welt etwas geschenkt 
bekamen und die Erwachsenen nur über sich selbst nachdenken konnten ... ach ja, und Rudi, das rotnasige 
Rentier, hat an diesem Fest auch niemand gesehen!

(Tony Montana 1602)
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Der Chatspion

Spione auf der Fortkampfeventwelt unterwegs ...

AAA: Laut ADAC sind elf Winterreifen "gut". Aus 
Erfahrung kann ich aber sagen: Vier reichen.

AAA: sag mal was ist den bei dir los fair ? erst kein 
jogurt nun keine eier und speck im haus ,ich glaub es 
hackt wohl ? :-D
BBB: CCC hat keine Eier :-D Oh man
AAA: ja schweres los :-D
CCC: ne die sind hab gefroren,knirscht so beim 
aufschlagen,ich hatte die 2 tage auf balkon ne neue 
packung,so ein mist

AAA: hi suche fröhlichen kürbis !
BBB:  erledigt
CCC: ich brauche 2 wütende [Pilgerhut]
DDD: wütende Pilgerhüte :-D
CCC: du wieder, nein ich brauche wütende Kürbisse

AAA: schubbelt BBB noch mal an den Hörnchen , 
und geht dann ins Bettchen , Gute Nacht
BBB: nachti AAA :-P
CCC: BBB schubbel AAA auch mal am hörnchen :-)
AAA: und ich zieh dir gleich am Schwänzchen CCC
DDD: keine infos macht eure sexspielchen allein
AAA: DDD kennt sich aus
CCC verzichtet o.O
DDD: ahja anderem am schwänzchen ziehen wollen 
und nu den weichen raushängen lassen
AAA: CCC eben , keine Eier in der Hose
DDD: ah du kennst dich aus AAA
AAA: Vorsicht , das kommt alles in den Chatspion
DDD: och ich glaub bei der times wissen sie auch 
bescheid ^^
AAA: CCC war schon immer so , wenn es hart auf 
hart kommt , kneift er. Das war eindeutig zweideutig

AAA: Hallo hat wer Krug voll Wasser für mich
BBB: ich hab als schmied mal versucht, einen krug 
mit wasser zu schmieden ... das ergebnis war recht 
enttäuschend. der krug ging in scherben und in meiner 
schmiede war der ganze boden nass

AAA: [Fridas Blunderboss Pistole] 328-348 schaden 
oha,das ist aber viel soll das so sein
BBB: keine ahnung hab noch nich mal den revolver 
:-D
AAA: kann ich gar nicht glauben,da hat inno doch 
bestimmt irgendwas falsch gemacht.das ist ja über 100 
mehr schaden als jede andere schusswaffe [Vaqueros 
Revolver] 218-229 auf 1 gepimt
CCC: AAA ... du vergleichst gerade ein GEWEHR mit 
einer DUELLWAFFE! :-D ich mach mir echt sorgen 
o.O
AAA: mann, wieso heißt und sieht ein gewehr aus wie 
eine pistole >;-( wenn da pistole steht schau ich doch 
nicht nach ob es gewehr ist,die spinnen die innos
CCC: das ist mir zuletzt passiert, als [Bowies 
Vorderlader] eingeführt wurde ... das war 2009 oder 
2010 oder so

Tony: bitte teste mal, ob du dich im redaktionsforum 
einloggen kannst
cymoril: lädt und lädt
Tony: genau bei mir auch. ich will raus und komme 
nicht :-)
cymoril: LOL
Tony: HILFEEEEEEEEEE! :-)
Cymoril: Fenster einfach schließen
Tony: *mit den fäusten von innen an die redaktionstür 
trommele* Ich will hier RAUUUUUS!

AAA: alle sollen impfen apotheken hausärzte :-D 
tierärzte und so weiter,die haben die junkies vom 
bahnhof vergessen,die können auch gut mit spritzen 
umgehen
BBB: :-D gute und kreative Idee....
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Die Rätselecke
Wer? Wie? Wo?Was? Wann?

Vorbemerkungen zu unserer Rätselecke

Die Lösungen zu den Rätseln schickt bitte per PN auf unserer Redaktionsseite (www.twtimes.forumieren.com) 
an uns. Dazu ist keine Registrierung oder Anmeldung mit einem Benutzernamen und Passwort notwendig! 
Klickt dort einfach auf „Kontakt“ (Button rechts unten) oder benutzt den folgenden Link: 

http://twtimes.forumieren.com/contact.

Die Angabe eurer E-Mail-Adresse bei einer Einsendung in der Redaktion ist eine Sicherheitseinstellung des 
Forums. Die Adresse kann von uns nicht mit einem Nickname im Spiel in Verbindung gebracht werden. Es 
ist daher zwingend notwendig, einen Nickname und eine Spielwelt anzugeben, damit der Gewinn zugeordnet 
werden kann. „Anonyme“ Lösungen können nicht an der Auslosung des Gewinners teilnehmen.

Bei mehreren richtigen Einsendungen zu einem unserer Rätsel entscheidet das Los. Einsendeschluss ist immer 
der 21. des Monats. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitglieder der TWTimes-Redaktion sind ausgeschlossen.

Bei unseren Gewinnspielen gibt es verschiedene Preise zu gewinnen, die bei dem jeweiligen Rätsel eingetragen 
sind.

Gewinner von Nuggets

Nuggets sind auf allen Welten einsetzbar, daher ist es nicht nötig, uns mehrere Einsendungen aus verschiedenen 
Welten von ein und demselben Account zu schicken.

Gewinner von Items der Redaktion

Für die Vergabe eines unserer Items erhält der Gewinner einen Code. Dieser Code ist auf allen deutschen Welten 
einsetzbar, aber nur einmal gültig. Überlegt euch also gut, auf welcher Welt ihr das Item besitzen möchtet. 
Sobald ihr das Item in einer Welt besitzt, könnt ihr das selbe Item nicht mehr in anderen Welten bekommen. Um 
den Set-Bonus zu erhalten, empfehlen wir, mögliche weitere Items des Sets dann in der selben Welt einzulösen. 
Den Bonuscode könnt ihr unter Optionen -> Einstellungen -> Bonuscodes eingeben. Das Item erscheint dann 
in eurem Inventar. 

Gewinner eines Items der Redaktion fordern dieses bitte bei einem unserer Redakteure ab.

(Cymoril)

https://www.twtimes.forumieren.com
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Rätsel Nr. 1 - Personenrätsel
Wer bin ich?

Wir stellen euch hier erneut eine Person vor, die etwas mit dem Wilden Westen oder den Vereinigten Staaten von 
Amerika zu tun hat. Diese Person ist entweder historisch oder sehr bekannt aus Literatur oder Film. Als Hilfe 
lassen wir die Person etwas aus ihrem Leben erzählen und euch so ein paar Hinweise geben.

•	 Ich wurde in einer unbedeutenden Kleinstadt in Minnesota geboren, fünf Tage bevor in Minneapolis, 
Minnesota die Minneapolis, Sault Ste. Marie and Atlantic Railway Eisenbahngesellschaft gegründet wurde.

•	 Als Kind erkrankte ich an Polio und war bettlägerig. Während dieser Zeit tröstete meine Mutter mich mit 
handgemachten Schokoladenbonbons.

•	 Schon als Teenager stellte ich selbst Chips aus Melasse her und verkaufte diese.
•	 Mit meiner zweiten Ehefrau Ethel Veronica gründete ich in Tacoma, Washington eine Firma zur Herstellung 

von Süßwaren. Wir mussten uns jedoch der besseren Konkurrenz der ortsansässigen Firma Brown & Haley 
geschlagen geben und unsere Firma schließen.

•	 1920 zogen wir nach Minneapolis, Minnesota und gründeten unsere Firma unter neuem Namen noch einmal.
•	 Mein Sohn trat ebenfalls in das Unternehmen ein und lieferte die Idee zu unserem meistverkauften Produkt, 

das sogar in Milch schwimmen soll.
•	 Mein Unternehmen erwirtschaftete 2020 einen weltweiten Jahresumsatz von 37 Milliarden US-Dollar 

und machte meine Nachfahren, in deren Besitz mein Unternehmen immer noch ist, zu einer der reichsten 
Familien weltweit mit einem kombinierten Familienvermögen von 126 Milliarden US-Dollar im Jahr 2020.

•	 Ich starb im Alter von 50 Jahren und machte unzähligen Menschen zuckersüße Freuden.

Wer bin ich nun also? Kennt ihr meinen Namen? Den Gewinner erwarten 200 Nuggets!

(Tony Montana 1602)
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Rätsel Nr. 2 - Screenshot-Rätsel
Warum kompliziert ...

... wenn es auch einfach geht? Das dachten sich auch die Bauarbeiter, die ein Stück nördlich des Waldes ein 
paar Palisaden errichten sollten. „Warum sollen wir erst Bäume fällen und das Holz mühsam zurecht sägen, 
wenn es doch etwas südlich des Waldes schon einen Zaun mit Latten und Pfosten gibt, aus dem man sich doch 
einfach bedienen kann?“, fragten sich die Arbeiter. Dass ein Zaun, aus dem Pfosten und Latten entfernt werden, 
seiner eigentlichen Aufgabe nicht mehr gerecht werden kann und vollkommen fehl am Platze ist, verstanden die 
Arbeiter nicht. In dieser Hinsicht waren sie jenen Leuten ähnlich, die einen mittelalterlichen Jaguarkrieger zum 
Duellieren in den modernen Wilden Westen schickten.

Als Lösung für unser Rätsel macht ihr bitte folgendes:

•	 Findet den gezeigten Ort auf der Weltkarte.
•	 Setzt den Marker auf der Karte genau so, wie er in unserem Bild zu sehen ist (die Spitze der Fahne direkt 

auf die Stelle, an der sich die Zäune berühren)
•	 Klickt nach dem Setzen des Markers auf „Marker speichern“ und „Marker exportieren“
•	 Die zwei Zahlen, die ihr dann seht, schickt ihr als Lösung an die TWTimes.

Hinweis 1: Wer sich nicht sicher ist, wie man einen Marker auf der Karte setzt, findet hier alles, was man dazu 
wissen muss: https://wiki.the-west.de/wiki/Pinnnadeln

Hinweis 2: Die Koordinaten werden auf das Pixel genau angegeben. Es ist daher praktisch ausgeschlossen, dass 
ihr exakt die Koordinate trefft, die wir beim Erstellen des Markers für das Rätsel bekommen haben. Daher bauen 
wir eine gewisse Kulanz ein und akzeptieren Lösungen, die bis zu 20 Pixel von unserer Koordinate abweichen, 
als richtig.

Hinweis 3: Städte erscheinen nur dann als bewohnte Städte oder Geisterstädte, wenn sie irgendwann einmal 
auch wirklich gegründet wurden. Es ist also möglich, dass ihr in eurer Spielwelt am Ort nicht alle Städte des 
Screenshots findet. Alle anderen Merkmale der Gegend sind jedoch in allen Spielwelten identisch.

Der Gewinner erhält 200 Nuggets.
(Tony Montana 1602)

https://wiki.the-west.de/wiki/Pinnnadeln
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Rätsel Nr. 3 - Weihnachts-Fortkampfrätsel
Rote Zipfelmützen gegen Die Blauen Wichtel

Das kleine ausgebaute Fort „Rentierschlitten“ wurde von „Roten Zipfelmützen“ zu einem Fortkampf 
herausgefordert.
„Die Blauen Wichtel“ treten zur Verteidigung an (alte Teilnehmerzahl: 42).

Sie stellen sich wie folgt auf:

•	 Jeweils fünf Wichtel der eigenen Charakterklasse auf den entsprechenden Turm, dazu vier einzelne Wichtel 
der anderen Klassen.

•	 Abenteurerwichtel stehen dabei weder hinter, vor, noch neben Errichterwichteln.
•	 Soldatenwichtel stehen weder vor, hinter, noch neben Duellantenwichteln.
•	 Die Türme sind voll besetzt.
•	 Die Greenhornwichtel stehen auf allen vier Türmen an unterschiedlichen Positionen, wobei sie auf den 

linken Türmen nur Plätzen mit gerader Nummer zugeteilt wurden und diese auf einer Linie mit dem 
Westwall liegen. Auf den rechten Türmen stehen sie an ungeraden Positionen.

•	 Der Platz in der Mitte jeden Turmes ist der einzige Platz, der IMMER mit einem dem Turm entsprechenden 
Charakter besetzt ist. Dies trifft aber NUR auf diesen Platz zu! (Zum besseren Verständnis und als Hilfe: 
AT5 Abenteurer – DT5 Duellant – ST5 Soldat – ET5 Errichter.)

•	 Auf allen anderen Turmplätzen ist mindestens ein Platz immer mit einem anderen Charakter besetzt 
(Beispiel: AT1 Abenteurer – DT1 Duellant – ST1 Soldat – ET1 Soldat. - Auf ET1 steht also kein Errichter, 
denn sonst würde auf jeder „1“ ein Turmcharakter stehen.)

Das Personal auf Tor, Ost- und Westwall ist „gut ausgebildet“ und hat weite Wege zurückgelegt.

Es wurde darauf geachtet, dass
a) die Gesamtanzahl der teilnehmenden Abenteurer-, Duellanten-, Soldaten- und Errichterwichtel gleich hoch 
ist und
b) die Vorgaben für die Türme (Soldaten zu Duellanten und Abenteurer zu Errichtern) auch auf den Wällen in 
Bezug zum nächsten Turm UND von AT6 zu DT4 eingehalten wurden.

Der Rest der Wichtel steht an der Fahne.

Wie sieht die Aufstellung aus?

https://www.westforts.com/s/cFx

Von Eurer Lösung könnt ihr einen Screenshot anfertigen, auf bekannten Seiten hochladen und uns dann NUR 
den Link per Kontakt unter https://twtimes.forumieren.com/contact zusenden.

Der Gewinner erhält ein Item der Redaktion.

(Savannah**)

https://www.westforts.com/s/cFx
https://twtimes.forumieren.com/contact
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Rätsel Nr. 4 - Logikrätsel
Hühnerdiebe

Hungersnot im Wilden Westen! Viele Menschen im Land haben Hunger. Und so kam es – beginnend mit dem 1. 
Dezember – in den letzten Tagen und Wochen immer wieder zu Hühnerdiebstählen in Buffalo City. Bei Nacht 
und sogar bei Tag verschwanden die Vögel.

1.	 Kathy wurde zwei Tage später bestohlen als das Ehepaar Oakman.

2.	 Dem Ehepaar King kamen weniger Hühner abhanden als dem Ehepaar Smith und mehr Hühner als dem 

Paar, bei dem die Diebe am 11. Dezember zuschlugen.

3.	 Am 4. Dezember waren die Diebe in der Nacht aktiv. Mark wurde am 7. Dezember beklaut.

4.	 Am 9. Dezember nachts wurden die Grahams Opfer der Hühnerdiebe. Die Vögel der Bushs kamen tagsüber 

abhanden und später als Ericas Hühner.

5.	 Aus einem Garten wurden am helllichten Tag zwei Hühner entwendet.

6.	 Joes Vögel wurden entweder zwei Tage früher oder zwei Tage später gestohlen als Marias Hühner. Maria 

wurde drei Tage früher Opfer eines Diebstahls als Berta. Berta und ihrem Mann wurden am helllichten Tage 

zwölf Hühner gestohlen.

7.	 Paula kamen zwei Hühner mehr abhanden als Lucius; einer dieser beiden nächtlichen Diebstähle geschah 

am 6. Dezember.

8.	 Frau Brink, die nachts bestohlen wurde, heißt nicht Maria. Maria verlor mehr Vögel als Paula.

9.	 Die am 11. Dezember entwendeten Hühner gehörten nicht Benny. Benny wurde wie Richy bei Tag bestohlen.

Nachnamen: Brink, Bush, Graham, King, Oakman, Smith
Vornamen weiblich: Berta, Erica, Hanna, Kathy, Maria, Paula
Vornamen männlich: Albert, Benny, Joe, Lucius, Mark, Richy
gestohlene Hühner: zwei – drei – vier – sechs – neun – zwölf Tiere

Aufgabe: Finde heraus welchem Ehepaar (Vornamen und Nachname) zu welcher Zeit (Tag oder Nacht) an 
welchem Tag wie viele Hühner gestohlen wurden.

Der Gewinner erhält ein Teil des Santa-Sets.

(Logikani)
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Rätsel Nr. 5 - Zerschnitten
Neue Steckbriefe

Die achtjährige Tochter vom Sheriff hat fünf Steckbriefe in jeweils vier Teile – Kopf, Körper, Beine und Füße – 
zerschnitten, alle Teile gemischt und anschließend völlig neu zusammengefügt.

•	 An jedem neuen Steckbrief sind vier der fünf Banditen mit je einem Körperteil beteiligt. 

•	 Billy the Kids Kopf ziert das Bild mit Belle Starrs Füßen. 

•	 Calamity Janes Körper und Jesse James Füße sind auf demselben Bild zu sehen. 

•	 Jesse James Kopf befindet sich auf dem Bild mit Calamity Janes Beinen. 

•	 Auf dem Bild mit Doc Hollidays Beinen ist Jesse James Körper zu sehen, jedoch kein Körperteil von 
Billy the Kid.

Frage: Aus wessen Körperteilen ist welcher der fünf neu entstandenen Steckbriefe zusammengestellt?

Sendet eure Antwort bitte in der folgenden Form ein:

Steckbrief X: Name 1 - Name 2 - Name 3 - Name 4
in der Reihenfolge: Kopf - Körper - Beine - Füße

Der Gewinner erhält ein Teil des Santa-Sets.

(Logikani)

Rätsel Nr. 6 - Logische Sache
Logisch

Jeder Buchstabe steht für eine andere ganze Zahl von 1 bis 9.

1. B x F = die zweistellige Zahl AB
2. B + J = G
3. D x D = die zweistellige Zahl BC

A = ?, B = ?, C = ?,
D = ?, E = ?, F = ?,
G = ?, H = ?, J = ?

Eine der Zeilen enthält nur ungerade Zahlen

Aufgabe: Finde mithilfe der Hinweise heraus welche Zahl sich hinter welchem Buchstaben versteckt.

Der Gewinner erhält ein Teil des Santa-Sets.

(Logikani)
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Rätsel Nr. 7 - Zwölf Fragen im Dezember
Dezember

Im Dezember findet ja nicht nur alljährlich das Weihnachtsfest statt, sondern auch allerhand andere Dinge sind 
im letzten Monat des Jahres schon so im Laufe der Zeit passiert.

1. Im Jahr 1800 konnte sich das Wahlmännerkollegium am 3. Dezember nicht einigen, wen es zum neuen 
US-Präsidenten wählen sollte. Thomas Jefferson und Aaron Burr erhielten jeweils 73 Stimmen. Die gemäß 
der Verfassung nun vom Repräsentantenhaus durchgeführte Stichwahl gestaltete sich aufgrund einer Vielzahl 
unentschiedener Wahlgänge zwischen dem 11. und 17. Februar des Folgejahres ebenfalls als schwierig.
Im wievielten Wahlgang wurde Thomas Jefferson letztendlich doch noch zum 3. US-Präsidenten gewählt?

A) 35.
B) 36.
C) 37.

2. Am 9. Dezember 1803 nahm der Kongress der Vereinigten Staaten - nach dem "Durcheinander" der 
Präsidenten-Wahl von 1800 - den 12. Zusatzartikel zur Verfassung an, der nun die Wahl des Präsidenten und 
Vizepräsidenten in getrennten Wahlen vorschrieb.
Wie viele der damals 17 Bundesstaaten ratifizierten den Verfassungszusatz vor seinem Inkrafttreten?

A) 13
B) 14
C) 15

3. Am 5. Dezember 1804 lief Thomas Jeffersons Wiederwahl im Wahlmännerkollegium deutlich entspannter 
ab - bereits im ersten Wahlgang wurde er mit großer Mehrheit gewählt.
Wie lautete das Ergebnis zwischen Thomas Jefferson und seinem Gegenkandidaten Thomas C. Pinckney?

A) 162 - 14
B) 166 - 10
C) 173 - 3

4. Gesetzgebung und Regierungshandeln können auch mal zügig vonstatten gehen. Am 18. Dezember 1807 
wurde ein Gesetzesvorschlag in den Kongress eingebracht, am 21. stimmte das Repräsentantenhaus zu, am 22. 
der Senat und am selben Tag unterzeichnete der Präsident das Gesetz, welches somit unmittelbar in Kraft trat.
Welches Gesetz war das?

A) Empowerment Act of 1807
B) Embarkment Act of 1807
C) Embargo Act of 1807

5. Am 30. Dezember 1809 trat in Boston, Massachusetts ein Verbot in Kraft, das das gesellschaftliche Leben ein 
wenig trister machte.

A) Auf Bällen durften die Damen fortan keine Schirme mehr tragen.
B) Auf Bällen durften die Herren keine rote Kleidung mehr tragen.
C) Auf Bällen durfte niemand mehr eine Maske tragen.

6. Am 26. Dezember 1811 brannte in Richmond, Virginia während einer Benefizveranstaltung in einem 
katastrophalen Feuer das Theater der Stadt ab. 72 Menschen starben.
Wem sollten die Einnahmen der Veranstaltung zugute kommen?

A) Alexander Hamilton
B) Alexander Placide
C) Alexander Graham Bell
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7. Am 29. Dezember 1812 besiegte und besetzte die USS Constitution - heute das älteste noch seetaugliche 
Schiff der Welt und der Stolz der US Navy - im Krieg von 1812 ein britisches Schiff vor der Küste Brasiliens.
Gegen welches Schiff seiner Majestät setzte sich "Old Ironsides" durch?

A) HMS Java
B) HMS Bali
C) HMS Borneo

8. Am 11. Dezember 1816 wurde ein weiterer Bundesstaat in die USA aufgenommen.
Der wievielte Bundesstaat war Indiana?

A) 17.
B) 18.
C) 19.

9. Am 6. Dezember 1820 wurde James Monroe mit 231 von 232 Wahlmännerstimmen als US-Präsident 
wiedergewählt. Mit 99,5 % der Wahlmännerstimmen ist dieses Ergebnis bis heute ein unerreichter Rekord. 
Bedenkt man aber, dass die gegnerische Partei in der Wahl überhaupt keinen Gegenkandidaten aufstellte, ist sein 
Ergebnis in der Volkswahl nicht mehr ganz so beeindruckend.
Wie viel Prozent der Stimmen bekam Monroe in der Volkswahl?

A) 75 %
B) 80 %
C) 85 %

10. Am 24. Dezember 1824 wurde die älteste noch bestehende Studentenverbindung der USA gegründet. Schon 
bei der Gründung trug sie die auch heute noch üblichen griechischen Buchstaben. Wie hieß die Verbindung?

A) ΧΦ
B) ΛΚ
C) ΣΘ

11. Zwischen dem 24. und 26. Dezember lief eine von hochprozentigen Eggnoggs (dt.: Eierflips) befeuerte 
Weihnachtsfeier in der US-Militärakademie West Point derart aus dem Ruder, dass am Ende nicht nur 70 der 
260 Kadetten an einem veritablen bewaffneten Aufstand gegen das Personal der Akademie beteiligt waren, 
sondern sogar 20 Verfahren vor dem Kriegsgericht eingeleitet wurden, die zu 11 Entlassungen aus der Akademie 
führten. Welcher spätere Präsident war an dem "Eggnogg Aufstand" beteiligt?

A) Franklin Pierce
B) Jefferson Davis
C) Ulysses S. Grant

12. Nach einem persönlichen und politischen Zerwürfnis mit dem Präsidenten, trat John C. Calhoun am 28. 
Dezember 1832 als erster Vize-Präsident von seinem Amt zurück. Auslöser war unter anderem eine politische 
Affäre um die Ehefrau eines Ministers im Kabinett Jacksons. Wie hieß die Dame?

A) Felicity Grant
B) Margaret Van Buren
C) Margaret O'Neill Timberlake Eaton

Bitte sendet die Lösung in der Form "A-B-C-A-B-C-A-B-C-A-B-C" ein.

Der Gewinner erhält ein Teil des Santa-Sets.
(Tony Montana 1602)

Rätsel Nr. 7 - Zwölf Fragen im Dezember - Fortsetzung
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Rätsel Nr. 8 - Western in 12 Fragen
Western! Western! Western!

Wo ist unser Spiel The West angesiedelt? Im Wilden Westen! Und was passt zum Wilden Westen? Western! 
Western! Western! Und Western sollt ihr bekommen!

1. Der klassische Western "Faustrecht der Prärie", 
in dem John Ford uns Henry Fonda als Wyatt Earp 
präsentiert, heißt im Original wie?

A) My darling Orange
B) My darling Clementine
C) My darling Cherry

2. Der Titel des Westerns "Pale Rider – Der namenlose 
Reiter", in dem Regisseur-Produzent-Hauptdarsteller 
das tut, was er am besten kann, nämlich den aufrechten 
einsamen Streiter geben, ist eine Anspielung auf 
welches Buch der Bibel?

A) 1. Buch Mose
B) Buch der Sprüche
C) Offenbarung des Johannes

3. Welcher berühmte Musiker spielte nicht in "Pat 
Garrett jagt Billy the Kid" mit?

A) Bob Dylan
B) Johnny Cash
C) Kris Kristofferson

4. In "Maverick – Den Colt am Gürtel, ein As im 
Ärmel" spielte Mel Gibson 1994 die Hauptrolle. 
Doch wer spielte die Hauptrolle in der gleichnamigen 
Fernsehserie, die zwischen 1957 und 1962 lief?

A) James Garner
B) John Wayne
C) Gary Cooper

5. Um welche Uhrzeit fährt der Todeszug nach Yuma 
in "Zähl bis drei und bete" ab?

A) 3:10
B) 4:20
C) 5:30

6. Welchen Western drehte Anthony Mann nach "Über 
den Todespass" als nächstes?

A) Winchester '73
B) Stern des Gesetzes
C) Der Mann aus Laramie

7. Welchen Rang hat Burt Lancaster als Thaddeus 
Gearhart in der Westernkomödie "Vierzig Wagen 
westwärts" von 1965?

A) Captain
B) Major
C) Colonel

8. Wogegen hat Kirk Douglas in "Mit stahlharter 
Faust" eine extreme Abneigung?

A) Lasso
B) Stacheldraht
C) Peitschen

9. Wen spielte Robert Wagner in "Rächer der 
Enterbten"?

A) Jesse James
B) Frank James
C) Cole Younger

10. Wer schrieb das Drehbuch zu "Auf eigene Faust"?

A) John Kennedy
B) Robert Kennedy
C) Burt Kennedy

11. Wer trat in "Rio Bravo" sowohl schauspielerisch 
als auch musikalisch in Erscheinung?

A) Ricky Martin
B) Ricky Nelson
C) Ricky Bobby

12. Was spielt in "Ride with the devil" eine Rolle?

A) Bleeding Kansas
B) Uprising Utah
C) Violent Virginia

Bitte sendet die Lösung in der Form "A-B-C-A-B-C-
A-B-C-A-B-C" ein.

Der Gewinner erhält ein Teil des Santa-Sets.

(Tony Montana 1602)
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Rätsel Nr. 9 - Auswanderer
Weihnachten - das Fest des Gebens

Wieder mal wird eine Persönlichkeit des Westens gesucht. Sie passt in das Klischee „vom Tellerwäscher zum 
Millionär“. Hier erzählt der Gesuchte von sich:

Als ich 1853 mit geliehenem Geld aus der Pfalz über Hamburg nach New York auswanderte, konnte ich noch 
kein einziges Wort Englisch sprechen. Ein Onkel aus Illinois schickte mir 50 $. Das war mein Startkapital. 
Ich lernte Englisch und begann gleichzeitig für Zeitungen zu schreiben, die von den deutschen Auswanderern 
gelesen wurden. 1859 gelang mir mein erster großer Coup. Ich veröffentlichte einen praktischen Reiseführer 
zum Pike’s Peak, genau in dem Moment, als der Goldrausch dort einsetzte. Da machte ich richtig Geld.

Die deutschen Auswanderer waren Republikaner und Abolitionisten. Nach meiner Zeit als Kriegsberichterstatter 
im Bürgerkrieg heiratete ich die Tochter eines bekannten Sklavereigegners und Schriftstellers. Jetzt lockte mich 
das Eisenbahngeschäft. Ich gründete eine kleine Eisenbahnlinie und warb gleichzeitig Geld von den großen 
Frankfurter Bankhäusern ein. Damit gelang mir die feindliche Übernahme einer viel größeren Bahnlinie – ich 
verband beide Linien zur zweiten transkontinentalen Eisenbahnstrecke. Kein geringerer als Ulysses S. Grant 
schlug 1883 den Goldenen Nagel ein. Mit meinem Freund Edison investierte ich in elektrifizierte Ozeandampfer 
und andere Projekte. Doch leider sank der Stern meiner Unternehmungen in meinem Alter und ich verbrachte 
die letzten Jahre ganz bescheiden.

Für meine pfälzische Heimat habe ich aber viel Gutes getan, habe Waisenhäuser unter anderem in Zweibrücken, 
Diakonissenanstalten in Speyer, Gymnasien und den Bau der Gedächtniskirche in Speyer großzügig unterstützt.

Wie hieß ich bei meiner Geburt und welchen Namen nahm ich in Amerika an?

Der Gewinner erhält ein Teil des Santa-Sets.

(Augustus McCrae)
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Rätsel Nr. 10 - Das Fest der Liebe
Was wir feiern

Im Dezember wird traditionell bei uns und auch im Wilden Westen Weihnachten gefeiert. Testen wir doch 
einmal, wie gut sich die Cowgirls und Cowboys unseres Spiels damit auskennen.

1. Wo kam das Jesuskind zur Welt?

A) Nazareth
B) Bethlehem
C) Jericho

2. Wie geht der Text des bekannten Weihnachtslieds?

A) Gottes Sohn Owi lacht
B) Gottes Großomi lacht
C) Gottes Sohn, o wie lacht

3. Wer hörte die Stimmen der Engel?

A) die Nachtwächter?
B) die Hirten?
C) die Betrunkenen?

4. Welches Tier, das in jeder Weihnachtskrippe zu finden 
ist, kommt in der biblischen Weihnachtsgeschichte gar 
nicht vor?

A) Ochse
B) Esel
C) Schaf

5. Welche Berufe hatten die Heilige Drei …?

A) Könige
B) Sterndeuter
C) Magier

6. Welche Namen hat man den drei zugeschrieben?

A) Kasper, Gretel und Seppel
B) Crosby, Stills und Nash
C) Caspar, Melchior und Balthasar

7. Warum waren die Drei Heiligen … losgezogen?

A) sie folgten einem Himmelsphänomen
B) sie mussten fliehen
C) sie suchten Gold, Weihrauch und Myrrhe

8. Welcher König fürchtete Konkurrenz durch das 
Jesuskind?

A) Herodes der Böse
B) Herodes der Ältere
C) Herodes der Große

9. Mit welchem Verkehrsmittel reisten Maria und 
Josef?

A) Eselkarren
B) Reitesel
C) Maultier

10. Was suchte Josef mit Maria und Jesus in Ägypten?

A) den Stein der Weisen
B) Freunde
C) Schutz

11. Welchen Beruf hatte Josef?

A) Holzfäller
B) Tischler
C) Zimmermann

12. Wie heißt das Weihnachtsfest in Frankreich?

A) Noelle
B) Noel
C) Neoly

Bitte sendet die Lösung in der Form "A-B-C-A-B-C-
A-B-C-A-B-C" ein.

Der Gewinner erhält ein Teil des Santa-Sets.

(Augustus McCrae)
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Rätsel Nr. 11 - Winchester Gewehre
Winchester Gewehre

Unser Spiel "The West" und der Wilde Westen ohne die Waffen des Westens? Das ist wie Weihnachten 
ohne Weihnachtskekse und darf nicht sein! Zu den ikonischsten Waffen des Westens gehören die 
Unterhebelrepetiergewehre der Firma Winchester und um die dreht sich dieses Rätsel.

1. Eine besondere Ausfertigung des Winchester 
Modells von 1873 spielte die eigentliche "Hauptrolle" 
in einem klassischen Western. Wer spielte die 
menschliche Hauptrolle in dem Film?

A) James Steward
B) Glenn Ford
C) John Wayne

2. Außer den berühmten Unterhebelrepetierern baute 
die Winchester Company unter ihrem früheren Namen 
auch eine Pistole unter dem Namen Volcanic Pistol. 
Welche Waffe ist das im Spiel?

A) Will Munnys Revolver
B) Goldener Colt
C) King Fishers Pistole

3. Welche Waffe gilt als direkter Vorläufer des 
Winchester-Gewehrs?

A) Spencer Rifle
B) Sharps Carbine
C) Henry Rifle

4. Welcher US-Präsident wurde als Jäger und Soldat 
für seine Winchester-Gewehre bekannt?

A) Abraham Lincoln
B) Ulysses S.Grant
C) Theodore "Teddy" Roosevelt

5. Im Spielfilm "Rio Bravo" benutzt Jahn Wayne eine 
Winchester mit übergroßem Ladebügel. Was war der 
ursprüngliche Sinn dieses Bügels?

A) Vergrößerter Bügel, damit man diesen im Winter 
mit einem Handschuh bedienen kann.
B) Schnellerer Ladevorgang
C) Dekoration

6. In welcher Armee waren Winchester-Gewehre nie 
offizielle Dienstwaffe?

A) türkische Armee
B) US Army
C) schwedische Armee

7. Die ursprünglichen Firmengründer gründeten 
nach ihrem Weggang von Winchester eine neue 
Waffenfirma. Welche?

A) Colt
B) Springfield Armory
C) Smith & Wesson

8. Das erste offizielle Winchester-Gewehr, Modell 66, 
fasste wieviele Patronen?

A) 12
B) 13
C) 14

9. Unter welchem Namen ist das Modell 66 auch 
bekannt?

A) Yellow Boy
B) Blackbird
C) Blueberry

10. Sarah Winchester hatte der Legende nach Angst 
davor, von den Geistern der mit Winchester Waffen 
Getöteten heimgesucht zu werden. Um dem zu 
entgehen ...

A) beschäftigte sie einen Schamanen
B) ließ sie Ihre Villa immer mehr erweitern und zum 
Labyrinth ausbauen
C) ließ sie überall im Haus Traumfänger aufhängen

Bitte sendet die Lösung in der Form "A-B-C-A-B-C-
A-B-C-A-B-C" ein.

Der Gewinner erhält ein Teil des Santa-Sets.

(Chamberlin)
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Rätsel Nr. 12 - Colt Revolver
Colt Revolver

Unser Spiel "The West" und der Wilde Westen ohne die Waffen des Westens? Das ist wie Weihnachten ohne 
Weihnachtskekse und darf nicht sein! Zu den ikonischsten Waffen des Westens gehören die Revolver der Firma 
Colt und um die dreht sich dieses Rätsel.

1. Der berühmte Colt Peacemaker heißt offiziell?

A) Colt SAA 1873
B) Colt SAA 1875
C) Colt SAA 1871

2. Welcher bekannte US-General führte noch bis in 
den 2. Weltkrieg hinein einen Colt SAA?

A) General Dwight D. Eisenhower
B) General Douglas MacArthur
C) General George S. Patton

3. Welchem europäischen Monarchen machte die 
Firma Colt einen Satz besonders verzierter Revolver 
zum Geschenk?

A) Kaiser Wilhelm
B) Königin Victoria
C) Zar Nikolaus

4. Welches war das erste Revolvermodell, mit dem die 
Firma Colt in Serie ging?

A) Colt Dragoon
B) Colt Patterson
C) Colt Walker

5. Was ist die Besonderheit bei einem Colt Buntline?

A) Besondere Verzierungen
B) Besonders langer Lauf
C) Besonders kurzer Lauf

6. Was unterscheidet den Colt Lightning von den SAA 
Modellen, die auf den ersten Blick baugleich sind?

A) Die double action Funktion (man kann abdrücken, 
ohne den Hahn manuell zu spannen)
B) Eine spezielle Beschichtung die Rost verhindern 
soll
C) Die besondere Griffform

7. Welcher Revolver der Firma Colt ist mit 2,5 Kilo 
Gewicht der schwerste von Colt hergestellte?

A) Colt Whitney Walker
B) Colt Dragoon
C) Colt SAA

8. 1960 besang der Westernsänger Marty Robbins 
einen Revolver. Wie heißt der Song?

A) Big Gun
B) The Gunman
C) Big Iron

9. Der Colt SAA war unter vielen Namen bekannt. 
Welcher gehört nicht dazu?

A) Sixgun
B) Peacemaker
C) Riotgun

10. Die Firma Colt stellt größtenteils Revolver her, 
versuchte sich aber auch an Gewehren. Eines war das 
Revolvergewehr Sidehammer. Wie hieß das andere 
von 1883 bis 1885 gefertigte Modell?

A) Burgess Rifle
B) Henry Rifle
C) Mountain Rifle

Bitte sendet die Lösung in der Form "A-B-C-A-B-C-
A-B-C-A-B-C" ein.

Der Gewinner erhält ein Teil des Santa-Sets.

(Chamberlin)
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Rätsel Nr. 13 - Rebus
Das Festessen

Es weihnachtet schwer. Alle Menschen sind mit den Vorbereitungen für das große Fest beschäftigt, ebenso 
die Bewohner des Saloons. Sie freuen sich schon auf ihr Weihnachtsessen. Kannst Du anhand ihrer Hinweise 
herausbekommen, was jeder von ihnen gerne zu Weihnachten auf dem Tisch hätte?

Der Gewinner erhält ein Teil des Santa-Sets.

(quis)
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Rätsel Nr. 14 - Vor dem Schlitten

Der Gewinner erhält ein Teil aus dem Santa-Set.

(Cymoril)
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Rätselauflösungen der vorigen Ausgabe
Rätselauflösungen zur Ausgabe 153 und die Gewinner

Rätsel Nr. 1 - Personenrätsel

Lösung: Robert (Bob) Dalton
Preis: 200 Nuggets
Gewinner: Sleepy Kitty, Welt Indiana
Einsendungen: 16 richtige

Unknown authorUnknown author (https://commons.
wikimedia.org/wiki/File:DaltonBob.jpg), „DaltonBob“, als 
gemeinfrei gekennzeichnet, Details auf Wikimedia Commons: 
https://commons.wikimedia.org/wiki/Template:PD-US 

Rätsel Nr. 2 - Screenshoträtsel

Lösung:  [marker 45363 19925 Screen August 2021]
Preis: 200 Nuggets
Gewinner: John S. Chisum, Welt Fairbanks
Einsendungen: 12 richtige, davon eine mit unvollständigen Angaben

Rätsel Nr. 3 - Zahlenrätsel

Lösung: Siehe nebenstehendes Bild
Preis: Ein Item der Redaktion
Gewinner: Connor McLeod, Welt Colorado
Einsendungen: 5 Richtige (einer davon ohne Angabe 
seines Namens und der Welt) 

(Cymoril)

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:DaltonBob.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:DaltonBob.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/Template:PD-US
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The West Times
The West Times erscheint monatlich, jeweils zum 1. eines Monats.

Gründer der TWTimes - Sir Wusel † 2017

Chefredakteur - stam1994

Redaktion - Cymoril, quis, TonyMontana1602

Freier Redakteur - Blackmistress, Savannah**, Sir Charles

Technische Umsetzung - quis

Homepage - gandfhut

Kontaktmöglichkeiten zu den Redakteuren - http://twtimes.forumieren.com (PN - Button „Kontakt“, rechts 
unten), http://forum.the-west.de, Email an die Redaktion: twtimes@mail.de

Ausgabenarchiv - http://www.twtimes.de/

Bildmaterial - Mit freundlicher Genehmigung der InnoGames GmbH.

Redaktionsschluss ist jeweils am 21. des Monats. Alle nach diesem Termin eingehenden Beiträge von Spielern 
können erst in der nächstfolgenden Ausgabe berücksichtigt werden.

Information zur Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

Zur  Einsendung  einer  Gewinnspiellösung  und  von  Spielerberichten  in  unserem  Forum ist  neben  der  Nen-
nung  des  Spielernamens  die  Angabe  einer  E-Mail-Adresse  als Schutzmaßnahme  gegen  Spam  und  sonstige  
Angriffe  notwendig.  Die  E-Mail-Adressen werden von der Redaktion der TWTimes nicht angeschrieben, nicht 
mit weitergehenden Daten verknüpft und natürlich auch nicht an Dritte weitergegeben. Die Einsendungen lau-
fen lediglich  beim Administrator  des  Forums  auf  und  sind  den  anderen  Redakteuren  nicht zugänglich. Am 
Monatsende werden die Einsendungen immer, einschließlich der E-Mail-Adressen, von diesem gelöscht.Die 
Spielernamen der Teilnehmer der Gewinnspiele können von der Redaktion der TWTimes nicht  mit  Klarnamen  
in Verbindung  gebracht  werden,  werden  nicht  mit  weitergehenden Daten verknüpft und ebenfalls nicht an 
Dritte weitergegeben. Um  den  korrekten  Ablauf  unserer  Gewinnspiele  in  gewohnter  Weise  transparent dar-
zustellen,  möchten  wir  auch  zukünftig  die  Gewinner  mit  ihrem  Spielernamen  in  der TWTimes veröffent-
lichen. Wir setzen daher voraus, dass Teilnehmer einer Nennung des Spielernamens  im  Falle  eines  Gewinns  
zustimmen. Wer  einer  Nennung  nicht  zustimmt, muss dies explizit bei der Einsendung einer Lösung mitteilen.

Disclaimer

Die The West Times (TWTimes) ist ein Projekt aus der Community des Online-Spiels The West. Ziel des Pro-
jekts ist es, eine monatlich online erscheinende Zeitung rund um Themen zum Spiel The West sowie den Wilden 
Westen im Allgemeinen zu präsentieren. Die Beiträge sollen sowohl unterhaltsam als auch informierend sein. 
Da  die  Redaktion  nicht  Teil  der  InnoGames  GmbH,  des  The  West  Teams  Deutschland und  des The West  
Supports  ist,  beruhen  die  Beiträge  ausschließlich  auf  Informationen, die von Mitgliedern der Community 
recherchierbar sind. Sie können daher von offiziellen Verlautbarungen im Hinblick auf Auswahl und Gewich-
tung der Themen abweichen. Die in der The West Times veröffentlichten Kommentare geben ebenfalls nur die 
Meinung und  Wertung  der  Redaktion  der  TWTimes  wieder  und  können von Meinungen  und Wertungen 
von Angehörigen  der  InnoGames GmbH,  des The West Teams Deutschland und des The West Supports abwei-
chen. Sämtliche Beiträge der The West Times werden vor der Veröffentlichung gewissenhaft in der Redaktion 
diskutiert und von der Redaktion in der veröffentlichten Form mitgetragen. Der Hauptautor eines jeden Beitrags 
kennzeichnet diesen am Ende mit seiner Signatur.

Impressum

mailto:twtimes@mail.de
https://www.twtimes.de

